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Weitere Fortfehritte im Angriff auf Dünkirchen

550000 Engländer und Franzosen bis

jetzt in Flandern und im Artois gefangen
Zwei Zerstörer , ein Wachtboot und ein Handelsschiff versenkt / Ein Kriegsschiff , zwei Zerstörer und
zehn Handelsschiffe beschädigt / Der Feind bei Forbach auf die Maginotlinie geworfen / Angriffe

der Luftwaffe im Rhone - Tal und bis Marseille / 59 Flugzeuge des Gegners vernichtet

Schrei nach der Weygand - Offensive

der Franzose

reit in erbiirm -

West - und Südwestdeutschland fort , ohne nennenswerten
Schaden anzurichten .

Die Eekamtoerluste des Gegners betrugen gestern ins¬
gesamt SS Flugzeuge , davon wurden 27 im Lufttamvf ,
10 durch Flak abgeschossen , der Rest am Boden zerstört .
IS eigene Flugzeuge werden vermißt .

„
Das Ziel der deutschen Strategie voll erreicht

"

( Eigener Drabtbericht un ser er B e r l in e r S ch r ist l ei tun g )

der Nordarmee der Alliierten ein Cannae zu bereiten , ist
erreicht '

. Einige amerikanische Blätter drucken zwar noch
den Unsinn ab . den die amtlichen englischen Stellen verzaofen ,
ne bringen daneben auch zahlreiche Augenzeugenberichte , die
verkünden , tn welch erbärmlichem Zustand die Trümmer des
englischen Expeditionskorps die Küste Großbritanniens er¬
reichten . Ein solcher Bericht bezeichnet die letzten Flandern -
Tage , und die Einichifsung in Dünkirchen als . .die
schlimmste Solle für die englischen Soldaten Aber
auch in England selbst scheint niemand mehr recht den Unsinn
zu glauben , den die englischen Zeitungen und der englische
Rundfunk bringen , jedenfalls hat sich Serr Duff Coover
veranlaßt gesehen , einen . .Antiwaschweiberfeldzug "

zu starten ,
um gegen die Nachrichten anzukämoien . die von Mund zu
Mund gehen , eben die Nachrichten , die nicht von einem glor¬
reichen Rückzug sorechen . sondern davon , daß nur Trümmer
des Erveditionskorvs in einem elenden Zustand in
England eintreffen .

Dünkirchen war „ bic schlimmste Solle "

Reuter möchte auch jetzt das Ausland glauben machen , daß
die Deutschen in Flandern nicht das erstrebte Ziel erreicht
hätten , nämlich die alliierten Armeen völlig zu vernichten .
Wenn das . was sich jetzt in Flandern abivielt . keine Vernich¬
tung von Ärmeren ist . dann wissen wir nicht , wann Reuter le
diesen Ausdruck gebrauchen will . Im Ausland fallen auch
außer einigen ganz wenigen englandhörigen Blättern keine
Zeitungen mehr auf den Schwindel herein . Die
doch gewiß nicht deutschfreundliche „ Neue Züricher Zeitung

"

schreibt vielmehr , das Ziel der deutschen Strategie ,

as . . So stark sich auch die Engländer in und um
Dünkirchen verteidigen , um ihren Rückzug zu decken , so
hat der deutsche Angriff doch weiter , obwohl nun auch die
Überschwemmungen stärker fühlbar werden , von Südosten
und Südwesten Raum gewonnen . Für den Gesamterfolg
und diese Kämpfe um Dünkirchen allerdings in keiner
Weise ausschlaggebend , die große Vernichtungsschlacht in
Flandern ist langst entschieden . Es handelt sich heute für die
Engländer nur noch darum . Reste ihres Expeditionskorps
über den Kanal zu bringen . Er P auch fernerhin zu berück¬
sichtigen , daß die belgische und holländische Küste sowie
Teile der französischen Kanalküfte in unserer Hand sind .
Auch in dieser Hinsicht spielt also Dünkirchen keine Rolle .
Wir haben vielmehr die stärkere Stellung England gegen¬
über , die wir erstrebten . Bezeichnend ist und bleibt , daß die
englische Flotte es aus Furcht vor der deutschen Luft -
wasfc n i cht w a .gt . uns diese Position an der Küste streitig
zu machen , oder in die Kämpfe um Dünkirchen einzugreifen .

Die deutsche Luftwaffe hat erneut Marseille
und das Rbonetal angegriffen und damit den
Franzosen noch einmal zum Bewußtsein gebracht , daß auch
dieser Weg , den ihre schwarzen Truppen von Afrika über das
Mittelmeer in die französischen Kampfgebiete hinein nehmen
müssen , rederzert deutschen Angriffen vreisgegeben ist .

Im hohen Norden gebt der Abwehrkampf der tapferen
deutschen Schar bet Narvik , die ohne Landverbindung
mit der Heimat und den anderen deutschen Truppen in Nor¬
wegen ist . gegen eine starke Überzahl des Feindes weiter ,
ohne daß die deutsche Verteidigung Gelände vreisgegeben
hatte . Auch hier zeigt sich wieder die Überlegenheit
der deutschen Führung und der deutschen Waffen¬
wirkung .

jhr Aufgab en tret s hat sich nach drei Seiten bin
erweitert . . Sie bahnen den Schwesterwaffen den Weg durch
die feindliche Wehrstellung . Sie begleiten die Stoßtrupps der
jnfanterre und der Pioniere . Sie fahren rücksichtslos bis
« tmt an die Bunker und Stützpunkte heran und nehmen , ge¬
schützt durch ihre Panzerbaut . Brustwehr und Scharten unter
^ euer . Sie walzen die Hindernisse vor den Befestigungs -
lmlen , die Maschinengewebrnester im Vor - und Zwischenfeld ,die Pak , die ihnen Halt zu gebieten wagt , nieder . Sie sind
an keine feste Stror *" ~
auerbeet , wenn die l

Den Franzosen hat die deutsche Luftwaffe begreiflich ge¬
macht . daß auchdie Mittelmeerküste unseren Zu¬
griffen frei liegt , über Marseille und über die Bahn
Marseille - ^ Lnon . die von deutschen Fliegern so er¬
folgreich angegriffen wurde , rollen die V e r st ä r k u n g c n ,
die Frankreich aus Afrika , aus seinen Kolonien holt , jenes
schwarze Rassengemisch , das zur Rettung der Zivilisation und
Kultur von Frankreich eingesetzt wird . General Weygand
imm nun also feststellen . daß auch diese Nachschubstraße nicht
mehr sicher ist . Dabei reden ihm die englischen Bundes -
(jenoiren zu . nun doch endlich anzugreifen . Die französische
Strategie darf , io schreibt beispielsweise der „ Daily Tele¬
graph . ßch nicht darauf beschränken , in der Defensive zu
bleiben . Herr Weygand . der von der französischen Presse als
der Mann des Offensivgeistes gepriesen wird , würde diesem
Ratschlag wohl gern , rolge leisten , wenn er nur könnte . Der
OKW .-Bericht vom Sonntag iedock stellt knapp und unzwei¬
deutig reit : „ An der Südsront keine besonderen
Ereignis ! e . Nach schwächlichen Angrmen . die stets von
uns mühelos abgeschlagen wurden . Angriffen , die zuletzt nur
noch von Panzern ohne Infanterie vorgetragen wurden bat

as . Berlin , 8 . Juni . Die deutsche Luftwaffe hat den Eng¬
ländern . wie aus dem Sonntagsbericht des OKW . hervorgeht ,
erneut außergewöhnliche Verluste beigebracht und ihnen
wiederum gezeigt , daß der Fluchtwegüber den Kanal
unter deutscher Kontrolle iteht . Was die Eng¬
länder hier an Verlusten in Kauf nehmen mußten , übertrifft
ganz wesentlich alle Verluste , die England je im letzten Jahr¬
hundert einschließlich des Weltkrieges in einer Seeschlacht er¬
litt . Es bedarf keiner Phantasie um sich vorzustellen , daß
unter diesen Umständen nur nochkläglicheTrümmer
des englischen Expeditionskorps ohne Waffe . .

"
. . .

lichem Zustand ihre Heimat erreichen können . Trotzdem setzen
die amtlichen englischen Stellen verzweifelt ihre Bemühungen
fort , diese katastrophale Niederlage in einen
Erfolg u m z u s ä l s ch e n . Zu dieser Stimmungsmache ge¬
bürt es auch , daß der Oberitkommandierende des englischen
Expeditionskorps . General Gort , der ebenfalls nach England •
floh , vom König empfangen und ihm ein Orden ver¬
liehen wurde . Gort selbst ist mit einem kleinen Schiff
über den Kanal entwischt , er hatte die Benutzung eines
größeren Dampfers abgelehnt , weil er sich offenbar in einem
kleinen Schiff , das nur ihm und wenigen Offizieren seines
Stabes Platz bot . sicherer wähnte . Bei seiner Ankunft in Eng¬
land erklärte er . „ wir werden uns noch einmal wiedertresren
und dann wird der Sieg unser sein "

. Was das Treffen an «
langt , so kann man nur sagen , „ dem Manne kann geholfen
werden "

. Was aber die Prophezeiung des Sieges anlangt . so
stebt ne auf der gleichen Höbe wie die Ausführungen der eng¬
lischen Zeitungen , die bei Beginn der Norwegen - Landung er¬
klärten , nunmehr begebe Hitler den größten Fehler , und die
dann , als der deutsche Gcgenschlag auf Delaien und Holland
und damit auf die französische Elitearmee und auf das eng¬
lische Erpeditionskorvs niedersauste wieder verkündeten , das
wäre nun das Ende Hitlers .

Deutsche Panzertattik
Von Oberstleutnant A . Beuary ,

Als vor 25 Jahren zum ersten Male Kampfwagen dar
Engländer und Franzosen über die Schlachtfelder in Flan¬
dern und am Dainenweg rollten , da wurde es den Granaten
deutscher Feld - und Flugabwehrgeschütze , den geballten La¬
dungen und Maschinengewehrgarben deutscher Musketiere
nicht allzu schwer , ihnen eine Paroli zu bieten . Das Bild
bat sich gewandelt . Die deutschen Kampfwagen , die heute auf
den gleichen Gefilden über Sieg und Niederlage entscheiden ,
sind aus schwerfälligen Maschinen des Stellungskrieges zu
höchst beweglichen Angriffswaffen des Be¬
wegungskrieges geworden . Ihr Aufstieg und damit ihre
Zielfläche hat sich verkleinert . Ihre Motor - und Raupen -
geräusche sind abg .edämpft , ihre Schießscharten sind geschickt
abgeblendet , so daß es einem Maschinengewehr schwer fallen
möchte . Schartentreffer anzubringen . Ihre elastischen , stahl¬
armierten Rauvenbänder gestatten bei einer Lebensdauer
von vielen Tausenden von Kilometer ein Fahren auerbeet
und aut der Straße , das Durchfahren von Gräben , das Er¬
klettern von Stetlbangen , das Durchwaten , ja selbst das Durch¬
schwimmen von Wasserläufen . Gute Abfederung begünstigt
das Schießen . Überdruck int Innern verhindert das Ein -
dringen von Gasen , und das Funkgerät ermöglicht das Geben
und . Empfangen von Meldungen und Befehlen . Sie sind mit
Maschinengewehren , überschweren Maschinengewehren und
Geichutzen bestückt .

patt zu gebieten wagt , ________ . . . .
ße gebunden . Sie schlagen einen Bogen
? " age durch den Gegner ungangbar ge -

nta <6t t |t , fte butäiroaten selbst kleine Wasserläufe . Sie
preschen kühn bis auf die Brücken der Flüsse und Kanäle
vor und hindern die überraschten Besatzungen an ihrer
Sprengung . Kommen sie zu spät , ist die Brücke bereits in die
i -' uft geflogen , so übernehmen sie den Feuerschutz der In¬
fanteristen die aut Schlauchbooten die Wasser übergueren
und der Pioniere , die sich an die Schaffung eines vor¬
läufigen Übergangs oder an die Wiederherstellung der alten
Brücke machen , « re losen diese Aufgaben meist in Kompanien ,Zugen oder Gruppen aufgeteilt in engster Verbindung mit
der 3ntantene .

Der OKW . - Bericht von heute
Führerbauvtquartier , 3 . Juni . ( Funkmeldung . ) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Angriff gegen Dünkirchen von Westen ,

Süden und Osten macht langsam Fortschritte . Das
schwierige , von zahlreichen Gräben durchzogene und über¬
schwemmte Gelände erschwert die Operationen . Trotzdem
gelang es , im Zusammenwirken mit der Luftwaffe in die stark
befestigte Stadt B e r g u e s einzudringen . Der ganze
noch im Besitz des Feindes befindliche Raum um Dünkirchen
liegt dauernd unter schwerem Artilleriefener . Auch Kamot -
nnd Stuka - Berbände setzten am 2 . 6 . ihre Angriffe ans
Dünkirchen fort . Dabei wurden zwei Zerstörer , ein
Wachtboot und ein Handelsschiff von 5000 Tonnen
versenkt , ein Kriegsschiff , zwei Zerstörer und
zebn Handelsschiffe durch Bombentreffer be -
schädigt .

2m übrigen dehnen sich die Angriffe der fiuf t «
waffe bis in das Rhone - Tal und bis Marseiile
aus .

• Vor unseren beiderseits Forbach vorstotzenden
Truppen wich der Feind auf die Maginotlinie zurück
und ließ Gefangene . Waffen und Gerät in unserer Hand .
Die im Zuge der großen Vernichtuirgsschlacht in Flandern
und im Artois gefangenen Engländer und Fran¬
zosen haben nach den vorläufigen Feststellungen
die Zahl von 3 3 0 0 0 0 erreicht .

Der schwere Abwehrkarnpf unserer Gebirgsjäger und an
Land eingesetzten Schrsfsbesatzungen im Berggelände um
Narvik gegen ungeheure überlegenbeit dauert an .

Sn Nordnorwe « en wurden am 1 . 6 . der Sender
und das Sendehaus in Vadsoe durch Bomben zerstört , ein
feindliches Handelsschiff am Westausgang des
Ofoten - Fjord v e r k e n kt . 2n der Nacht zum 3 . 6 . setzte der
Feind seine Luftangriffe gegen nichtmilitärische Ziele in

Sie bringen in bet offenen Feldschlacht durch
t6re am SäroerDunft etnserefeten Mailen die Entscheidung .
Zu Hunderte rollen he , tn drei , vier Wellen gestaffelt , auf

Brette mit Geschwindigkeiten von 30 .
ZV. 50 Kilometer gegen die feindliche Front heran . Leicht
bestückt , schnelle wenditze Wagen , die den Gegner überrennen ,bilden die vorderen , idimere Geschützpanzerwagen , die den
tfeueridjuh der vorderen Wellen übernehmen und sich gegen
hartnäckige Widerstandsnester wenden , die hinteren Wellen ,
« turzbomber fliegen ihnen als Feuerwalze der Lüfte voraus .Die eigenen Manen speien Tod und Verderben . Wer vermagda noch zu widerstehen ? In diesem Feuersturm zerbirst alles ,was in der vorderen Kampfzone liegt , wird hinweggefegt ,' " . den Boden gestampft . Furcht . und Schrecken ergreift die
rückwärtigen Staffeln . so daß sie die Waffen sinken lassen ehe
sie sie gebraucht haben . Feindliche Panzer , die llch ihnen ent¬
gegenwerfen . werden im Zweikampf erledigt oder fallen der
eigenen Pak und den Haubitzen der eigenen Artillerie zum
Loser , die von Motoren gezogen kühn die Sturmwellen be¬
gleiten .

Ist eine Bresche geschlagen , so stoßen die Panzergeschwader
unbekümmert um etwaige Bedrohung der eigenen Flanke
Er des eigenen . Ruckens durch noch nicht erledigte Wider -
standsnester tieitns Sinterland gegen des Feindesirlanke und Rucken vor . überschütten seine Marschstratzenmit verheerendem Feuer riegeln ihn von seinen rückwärtigen
Verbindungen ab . unterbinden seinen Nachschub , schließen die
gewaltigen Ringe , die sich erdrosselnd um des Feindes Meeres «
teile legen und lassen so den taktischen Erfolg zu einem
stralegiichen Stege werden .

^ . Organisatorisch weiden die Kampfwagen mit Krad -
schutzen - Bataillonen motorisierten Schützenregimentern ,
w2i0 -rrl &erten Aufklärungsabteilungen und Panzerabwehr «
Abteilungen . mit motorisierter Artillerie . Pioniere . Nach¬
richten - und Rachichubtruppen zu Schnellen Truppen Paatzer -
korps . Panzerdlvisionen und ähnlichen Verbänden zusamtsten -
gefaßt . Die Wafrengeiahrten sollen ihnen Helfer sein in An -
gritf und Verteidigung , tn der Aufklärung und Feuervor -
vereitung , bei der Abwehr von Gegenstößen und beim Be -
Saunten des gewonnenen Geländes .

'
Getreue Verbündete £

sjvden >^ auch m ber Luftwaffe , in den Aufklärungsfliegern ,die ne wettvorausschauend über die Feindlage unterrichten .

•los abgeschlagen wuroen . Angriffen , die zuletzt nur
Panzern ohne Infanterie vorgetragen wurden . Hai

--- . .. jpre offenbar weder die Lust noch die Kraft , sich hier
erneut einen blutigen Kopf zu holen . Wenn nicht alles
mmcht . o nt er vielmehr frrch . saß wir ihn hier vorerst in
Stube lallen .
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Die

egenüber den bereits bekannt -

. . Nationalrat der 8
italienische Volk ( das schor
Gefallenen betrogen wurde .

Die heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten

gegebenen Zahlen noch wesentlich erhöbt . Insgesamt find
vier Kriegsschiffe und elf Transportschiffe
mit einer Gesamttonnage von 54 000 Tonnen
versenkt , vierzehn Kriegsschiffe , nämlich zwei Kreuzer ,
zwei leichte Kreuzer , ein Flakkreuzer , sechs Zerstörer , zweit

in den Stukas , die mit ihren Bomben wirksam in ihren
Kamvi eingreifen .

. . l freilich darf nicht vergessen werden , daß auch die aktive
vaFive Kamvfwagenabwehr durch kleinkalibrige Ee -

Ichutze , Maschinengewehre , durch Tankminen , Tankwerren
und Tanksallen erheblich tft , daß gegen Volltreffer von Feld¬
oder gar mittleren und schweren Geschützen so leicht kein
Panzer gefeit ist .

„ Gerechtigkeit und Freiheit im Mittelmeer
Die Westmächte schauen mit steigender Nervosität auf Italien und Spanien

hallptschnftlelter : Fritz Süntl, « i ; DHonhoortlid , für Öenpolitischrn teil : HeinrichKn. n,i.; farmKant ' UAch - llung und Sport : Ur . Heinrich Reicheri : fürSt - dimchrichten Vorort . »ndwirtzchafi - teil : Willi pempei : für den kinzeiginteU :Ko ifer ; sämtlich in wittbaden . Gefamüeitunq : Dr . rhH . hat « . GvLn -
5 * ' 1' « n b « r ? - nd ® tto Kor f er — Zur Zeit i, prei - li»e N >. 8 nültig . Dm #und Verlag : C. Schellenberg fche Snchtznickerei, wieabadener tagblc .r, Wiesbaden

Mister Edens tröstende Rundfunkrede
Den Verlust des Kriegsmaterials zugegeben

Freilassung der gefangenen Holländer
Ein großmütiger Erlas , des , Führers

wt . Der Erlaß des Führers , der die Freilassung der
holländischen Soldaten verillgt , hat in den Niederlanden
ein Gefühl tiefer Dankbarkeit ausgelöst . Vor allem

Der Sonntagsbericht des OKW
Führerhauvtauartier . 2 . Juni . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
3m harten Kampf wurde der von den Engländern auch

gestern z a h verteidigte KL st en st reifen beider¬
seits Dünkirchen von Olten her weiter eingedrückt .
Nieuport und dre Küste nordwestlich davon sind in deut¬
scher Hand . Adinkerke westlich Furnes und Ghsvelde ,
zehn Kilometer ostwärts Dünkirchen , sind genommen .

Die Gefangenen - und Beutezahlen stiegen
auch gestern erheblich . Allein bei einer Armee wurden
2 0 0 Geschütze aller Kaliber erbeutet . »

An der Südkront keine besondere » Ereignisse .

k . der letzten Wochen haben bewiesen , daß
die deutschen Panzer fie nitfit zu fürchten brauchen . Sie sind
ihrer durch raschen Zugriff , durch ihre wirksame Bewaffnung
mrmer und überall Herr geworden , während die feindlichen
Panzergeschwader der deutschen Abwehr fast stets restlos er -
lagen . Die Skelette der zerschossenen und ausgebrannten

*
s!rn Kampfwagen , die die Straßenränder Belgiens

und Nordsrankreichs säumen , sind dessen Zeugnis .

Am 12 . Mai ermordeten französische Soldaten einen
notgelandeten deutschen Flieger . Ein deutscher
Oberarzt fand seine Leiche neben einer zerstörten Sturz -
rammmaschine . Es bandelt sich um einen Unteroffizier .
Seine Hande waren mit dünnen Lederriemen auf dem Rücken
gefesselt , Gesicht und Koos blutüberströmt . Über der linken
Augenbraue war eine Nahschußöfsnung sestzustellen ,deren Ränder seuergeschwarzt waren . Der rechte Mundwinkel
war durch einen

" '

Eine Revolution der Kampf form en ist mit

den modernen Schlachten , die Millionen motorisierter Pferde
m ELW bringen und sre über jedes Gelände mit unheim¬
licher Geschwindigkeit hlnwegrasen lassen , muß man sich von
den Frontbegrissen der Kriegsjahre 1914 — 18 vollständig frei
machen . Es sind dies Anschauungen , die unter der Devise
des Motors und der Erde und in der Luft ganz und gar
überholt sind .

ü f f n u n g sestzustellen ,

war durch einen tiefen Einschnitt aufgerissen , das rechte Ohr
zerfetzt und an der rechten Aatsseite zeigte der Tote ein fünf «
marknuckgroge tief Stichwunde . Aus dem ganzen Be¬
fund ging einwandfrei hervor , daß der tapfere putsche Flieger ,
der das Eiserne Kreuz trug , ohne besondere Verletzungen in
die Hande der Franzosen gefallen und dann von diesen ermor¬
det worden war .

Fuhrerhauptquartier , 1 . Juni . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat an den Wehr¬
machtbefehlshaber in den Niederlanden folgenden Erlaß
gerichtet :

Das deutsche Angebot zur libernahme des Schutzes der
Niederlande gegen die erwiesene Absicht der Westmächte ,
Holland zur Aufmarschbasts gegen das Rubrgebiet zu mache » ,
stieß bei der holländischen Regierung infolge ihres
geheimen Einvernehmens mit den West möch¬
ten auf vorsätzliche Ablehnung . Sie überantwortete damit
Volk und Land den Schrecken eines Krieges , brachte stch aber
selbst in Sicherheit außer Landes .

Die deutsche Wehrmacht hat in de » hierdurch notwendig
gewordenen Kampf mit der niederländischen Armee jede
nur mögliche Rücksicht auf den Schutz der Be¬
völkerung und die Erhaltung des Landes . genommen .
Dieser Einstellung deutscherseits kam die Haltung sowohl des
holländische » Militärs als auch der holländischen Zivil¬
bevölkerung in hohem Ausmaße entgegen . Sie entsprach dem
kulturellen und stttlichen Stande des « ns Deutschen
stammesmäßiaverwandten niederländischen Volkes .
Die verantwortlichen Einzelpersonen , die deutsche Fall¬
schirmjäger in Gefängnisse gesperrt , wie Verbrecher be¬
handelt und dann den Engländern ausgeliefert haben , wer¬
de » zur Verantwortung gezogen werden .

Der holländische Soldat hat überall offen und
ehrlich gekämpft und unsere Verwundeten und Ge¬
fangenen entsprechend gnt behandelt . Die Zivilbe¬
völkerung hat nichtam Kamvf teilgenommen
und ebenfalls die Gesetze der Menschlichkeit gegenüber uukereu
Verwundeten erfüllt .

Ich habe mich daher auch für Holland entschlossen , die
Genehmigung zur Freilassung der gefange¬
nen holländischen Soldaten zu erteile » .

Die Hälfte der holländische » Armee wird
mit sofortiger Wirkung e n t l a s s e n . In erster Linie kommen
holländische Wehrmachtangebörige in Frage , die in der
Landwirtschaft , in Bergwerken , in der Nahrungsmittel¬
industrie . in der Bauindustrie und in verwandten Betrieben
tätig sind . Die übrige » Angehörigen der holländischen
Armee sollen allmählich demobilisiert werden , um
die Wirtschaft nicht zu überlasten und Arbeitslostgkeit hervor¬
zurufen . Sinngemäß gelten dieselben Bestimmungen für die¬
jenigen holländischen Soldaten , die stch in Deutschland in
Kriegsgefangenschaft befinden . Für die holländischen Berufs¬
soldaten werde ich eine Entscheidung noch treffen .

( gez .) Adolf Hitler .

Furchtbare Schläge unserer Luftwaffe
8 Kriegsschiffe mid 49 Transportschiffe vor Dünkirchen versenkt oder beschädiat — Nieuvort und Adinkerke
genommen — Allem bei einer Armee 200 Geschütze erbeutet — Erster Luftangriff aus den § afen

'
vo » MarseMe' 58 feindliche Flugzeuge vernichtet — Bodö in deutscher Hand

„ Die Luftwaffe bekämpfte am 1 . Juni , wie bereits durch
Sondermeldung bekanntgegeben . Versuche von Resten des
geschlagenen britischen Erveditionsheeres , auf die vor Dün¬
kirchen liegenden Schiffe zu entkommen . Die Erfolge der
Stuka - , Kampf - , Zerstörer - und Jagd¬
geschwader haben stch gegenüber den
gegebenen Zablen noch wesentlich erböbt .

Torpedoboote und ein Schnellboot , sowie 38 Handelsschiffe
" " t erner Eesamttonnage von 160 000 Tonnen
durch Bombentreffer beschädigt . Zablreiche Boote , Bar¬
lasten und Schlepper wurden zum Kentern gebracht und
Truppenansammlungen am Strand uon Dünkirchen erfolg¬
reich mit Bomben angegriffen .

Bei einem erneuten Borstob deutscher Schnell -
doote gegen den noch in Feindesband befindlichen Teil
der belgikch - franzostschen Küste gelang es einem dieser Boote ,
emen schwer beladenen Transportdampfer von
4000 Tonnen durch Torpedoschuß zu ver¬
senken .

, Zum ersten Male griffen Kamvfverbände der Luftwaffe
den Hafen von Marseille an und setzten dort zwei
groge Handelsschiffe durch Bombentreffer in Brand . Die
Eisenbahnstrecke Lyon — Marseille wurde a » mehreren
Stellen durch Bombentreffer beschädigt .

Die E e s a m t v er t u ste des Gegners in der Luft
betrugen am 1 . Ium 58 Flugzeuge , davon wurden
42t m Luftkamp f , 8 durch Flakartillerie abgeschosten . der
Reit am Boden zerstört . 15 eigene Flugzeuge werden
vermißt .
_ Bon unseren von Drontheim nach Norde » vorgegange » en
Gebirgslagern wurde am 1 . Juni Bodö genommen und
hierbei neben anderem Kriegsgerät eine englische Batterie
erbeutet .

as . Berlin , 3 . Juni . lDrahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) An den verzweifelten Bemühungen , die
Katastrophe des englischen Expeditionskorps in einen oteg
umzulügen . beteiligt sich jetzt auch Herr (Eben , zur Zeit
grotzbritannischer Krieasminister . So erklärte er in emet
Rundfunkansprache . daß der Kern bei (E x » e b 111 o .n s -
armee gerettet lei , ja baß es sogar noch gelungen sei ,
französtsche Truppen toit nach Englanb hinüber zu trans¬
portieren , was die ennglischen Gemüter angestchts bei Furcht
vor einer bcuttoen Landung besonders beruhigen dune .
Freilich muß auch Herr Eden zugeben , daß man den
größten Teil des , Kriegsmaterials nicht batte
retten können . Er meint etwas großspurig , man habe es
zerstört . Diele großmaultge Rede wird in dem gleichen
Augenblick gehalten , in dem ein amerikanisches Statt , näm¬
lich „ R e w Bork Sun '

, berichtete , daß die englischen Sol¬
daten . die jetzt heimkehrten . sich in noch schlechterer Ver¬
fassung befänden als die ersten Transporte . Sie seien zer¬
lumpt und ohne jede Ausrüstung . Sehr hübsch ist es auch .

Wechsel im rumänischen Außenministerium
Eigurtu Nachfolger Eafencus

Bukarest , 1 . Juni . Der rumänische Außenminister
Gafencu reichte am Samstag sein RücktrittsgesuL ein , das
nom xonig angenommen wurde . Der bisherige Verkehrs -
mPt ? iter . 6 t 9 ui tu wurde mit bei Leitung bes Autzen -
mtntitertums betraut . An Gigurtus Stelle bat bei General¬
direktor bet rumänischen Staatsbahnen . Macovei die
Leitung bes Verkehrsministeriums übernommen . Per
Wechsel im . Außenministerium war bereits gelegentlich bei
fetzten Kabinettsumbildung am 1 . 5 . in Aussicht genommen ,
er

r -1P-¥ £ ~ e noch einmal bis zur Klärung der außen¬
politischen Lage vertagt .

. Der Rücktritt Eafencus wird mit seinem Gesund -
b e l t szu st and begründet , bei in letzter Zeit zu wünschen
nbrig . ließ . Eigurtu war fübrenbes Mitglied der Rational -
chrrstlichen Partei unter dem verstorbenen Ministervräsiden -
ten Eoga , besten . Regierung er Anfang 1928 als Wirtschafts -
minlster _ angehörte . Als im November 1939 Tatarescu
Mf rumänische . Regierung bildete , wurde Eigurtu Verkehrs -
mlnister . Er ist mehrmals in Deutschland ge -
w e ien . u . a . tm Gommer vorigen Jahres , in amtlicher
Mlstlon und gilt als Verfechter einer nationalen
^ Mantschen Außenpolitik . Wie es heißt , ist
Gafencu . der Jett Dezember 1938 Außenminister war , für
einen wichtigen Auslandsvosten in Auslicht
genommen .

tft man befriedigt darüber , daß der Führer die ritter¬
liche Kampf .esweise der holländischen
Truppen und die loyale Haltung der Zivilbevöl¬
kerung anerkannt bat Man tft 6er Überzeugung , daß nun¬
mehr auch der wirtschaftliche Wiederaufbau mit deutscher
Unterstützung gute Fortschritte machen und daß Holland die
Folgen der unglückseligen Maitage verhältnismäßig schnell
überwinden wird . Man hat überall erkannt , wo der wirk¬
liche Freund Hollands steht und nur mit Erbitterung denkt
man an die geflüchteten englandhörigen Minister , die das
Land ins Elend gestürzt haben . Mit größter Sorge bangt
man um bas Schicksal von etwa 70 000 Hol¬
la n b e r n . die bie Franzosen zur Flucht nach Frankreich
zwangen , trotzdem hierzu - keinerlei Veranlastung bestand .
Diese Besorgniste werden noch erhöht durch Pariser Preste -
fttmmen . aus denen einwandfrei hervorgeht , daß die bel¬
gischen und holländischen Flüchtlinge bittere Not
leiden . „ Journal des Debatts " erklärt , man könne diese
„ Ausländer ,. rote man heute die ehemaligen Verbündeten
nennt , nicht im Lande behalten , da man genug Sorgen mit
den eigenen Flüchtlingen habe . In England sei noch viel
Platz , und es sei am besten , sie dorthin abzuschieben . Der
Mohr hat seine Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehen !

wt . Die Stimmen , bie aus Italien unb Spanien
Uch Frankreich hmuberklmgen . haben in Paris eine neue
Welle von Nervosität ausgKöst . Die französischen
.Zeitungen bereiten ihre Leser darauf vor . baß Italien
seine bisherige Stellung als nichtkriegführende Macht revi -
bieren konnte . 3eber Franzose ist sich baiiibei klar , was das
in diesem Augenblick , tn dem alles mit Angst auf die Nord¬
front ., blickt . bedeuten müßte . Zahlreiche Mitglieder der
französischen Gesellschaft unb Leute , bie es sich leisten kön¬
nen haben bereits ihre 3ufIu <fitftä11en in Süd -
unb Westfrankieich * — ‘ ' • *

Svanien roeitergel
baß sie nirgends mehr in

Die Nervosität der v !
ist , wenn man einen r

"

Platz an bet Sonne erobern wollte ) erkennt , baß die Äon »
trolle bet Meere ein MitteI mittschaftlichet

? nb andere bie Hoffnung
hegen , baß es auch em Mittel zur Brechungdesfreien

V - werben möge . Das italienische Volk ist zu
»

dem Einsatz bereit unb steht geschlossen hinter bem
Duc ' . de » es um die Vollendung bet Einheit
» nb ä » « bb « n8i8lett beg B - terl - nbes auf
den Meeren a n r u f t .“

„ ,
erklärt Ansaldo . der Direktor des Blattes „ Tele -

r --? 05 £ em rtaliemschen Außenministerium nahesteht :
•iC ' Z„ ka, . Tunis . Gibraltar und Suez sind
Kontrollstutzpunkte gegen unsere Unabhängigkeit . Diese
Stutzpunkte diese Mißbrauche unb Übergriffe
müssen verschwinden , mit anderen Worten . Italien muß seine
Gerechtigkeit und Freiheit int Mittelmeer et «
langen . Das muß Italien,mit feinen eigenen Mitteln

et genen S tegen erreichen . Die Vorberei -
tungsarbeit ist in die Schlußphase getreten unb die Mobil -

vollen Gange . Wenn
Italien abseits stehen bliebe , so wurde es damit unwidei -
ruflilh , ferne eigene Dekadenz bekunden und sich selbst herab -
^ tzen . Das sei der moralische Grund für Italiens Haltung ,wahrend der zweite Grund die Unabhängigkeit Italiens
auf bem Meere sein muffe .

Ganz Svanien ist in ftaiket Gärung begriffen .Das mußte , bei englische Sonderbotschafter Sir Samuel
öoare bei seiner Ankunft tn Madrid feststellen . Er batteeben eist bte britische Botschait betreten , als von allen
Seiten bet Demonstrationszüge spanischer Stu -
d e n t en . denen stch die Bevölkerung spontan angeschloffen
batte , heranfluteten . . Es setzte ein wahrer Orkan von
Rufen em die in den Worten gipfelten : „ Gibraltar
t ft i p a n i .s ch 1 Auch die svanischePreffe gibt diesem Thema
immer groseien Raum . Ihre Artikel schließen mit der
Feststellung da « es fern gioses Spanien geben könne , so
lange bte Schanbe von Gibraltar nicht getilgt sei .

Wenn bie Westmächte auch vielfach bereits Gespenster
zu sehen beginnen , so mochten wir ihnen doch »ugeftehen , daß
sie in punkto Mittelmeer allen Grund haben , sich einige
Sorgen zu machen .

Sn bie Hände schwarzer Bestien gefallen
3m 17 . Mai fielen zwei deutsche Flieger , die mit ihrer

Maschine notlanden mußten , in die Hönde französischer ,
R e a e r . Deutsche Panzerwagen , die den Schwarzen die Ge¬
sa neu abiagen wollten , kamen zu spät . Sie konnten nur
nt die Leichen der ..Flieger bergen . Der eine war durch
einen Genickschug getötet morden , dem anderen hatten die
schwarzen Bestien den Unterleib mit zahllosen Bajonett¬
stichen durchbohrt .

Feigheit und Hinterhältigkeit

. Die . feige Kampfesweise der Franzosen und Engländer
zeigte em Vorfall , der stch am 30 . Mai in der Nähe von
Amiens zutrug . Die Besatzung eines deutschen Dornierkamvf -
flugzeuges mußte ihre Maschine aufgeben und mit dem Fall¬
schirm absprmgen . Eine französtsche Moranebeschoßdie
deutschen Flieger in ihrer hilflosen Lage mit ihrem
Maschinengewehr . In der Nähe bes Bahnhofs von Des -
v r e s hatten schwere deutsche Panzer bie Englänber zur
Übergabe gezwungen . Sie zeigten bie weiße Fahne . Als
em deutscher Maior mit seinem Adjutanten , diesem Er -
gebungszelchen vertrauend , stch näherten , wurde er von den
Engländern erschossen und sein Begleiter schwer ver¬
wundet .

Das Mitleib erstorben
englischer und französischer Verbreche » könnte

um zahllose Beispiele innerer Verworfenheit , entmensch¬
ter Gesinnung vermehrt werden . Doch sie mag genügen .Sie ganse .Kulturwelt ist mit Entsetzen erfüllt und in uns
Deutschen tft das Mitleid erstorben . Die Skunde
kommt , in der wir über leben unschuldig vergossenen Tropfen
deutschen Blutes unerbittlich Rechenschaft for -
b e r n werben . Das nationalsozialistische Deutschlanb ist mit
den polnischen Banditen fertig geworden , es wird auch über
die französischen und englischen Mörder ein ft r e n g e s (5 e .
rt6t halten und dafür sorgen , daß der Friede und die
Kultur Europas nicht mehr von ihnen geschändet werden
rann .

auf geben und find nach
2,61 ® n - Sie haben bas Gefühl ,

t in Frankreich sicher sind
r plutokratischrn Machthaber in Paris

. .. . ----- . . . . . . . Blick m bte römische . Presse tut . nicht
» an » unbegunbet . Die Getuhle des italienischen Volkes
kommen immer einbeutiger »um Ausdruck . Der Natio -
Zalrat der faschistischen

^
Parteu . der am Samstag unter dem

Dorsltz des Parteisekretärs . . Mimfter Muti . eine Sitzung
abhielt . faßte eine Entschliesung . tn bet es u . a . heißt :

Der Nationalrat der Faschistische » Partei erklärt : Das* ion um das Opfer seiner 600 000
--- -- als es für sich unb für anbere

siegte unb be » Sanktionen ausgesetzt würbe , als es stch leine »

Mörder in Uniform
_ wt . Die völlige Zersetzung der französischen
Rasse macht immer größere Fortschritte . Paris leistet bei
Verniggeruna systematisch Vorschub Dieser Tage wurde
in der französtsche » Hauptstadt ein Hilfskomitee für
bie Senegalschützen gegründet , bas von dem Neger
Diouf geleitet wird . Die Ebrenprästdentschaft bat . man
höre und staune . Kammerpräsident öerrtot übernommen .
Dem Komitee gehören lelbstverständlich die Herren Rev -
naub . Daladier . der Jude Mandel . Rolin und sogar
der greise Marschall P « t a i n an . Frankreichs Regierung
Armin Arm mit Senegal - Negern die Herriot als
„ Bruder "

als „ Mitglieder der nationalen Gemeinschaft " an -
reoet Wenn wir tn den Wochenschauen die Eefichter dieser
„ Bruder * der weißen Franzosen sehen , wenn wir an das
zuruckdenken . was wir in der Besatzungszeit von diesen ..Brü¬
dern '

erleben mußten , dann staunen wir nicht mehr über die
Grausamkeit , über bie sadistische Zerstörungswut von denen
unsere Kriegsberichter täglich melden müffen . Dann wkssen
wir daß dreies Frankreich einem fiÖffnungs «
losen Verfall preisgegeben ist und leine Rolle als
europäische Kulturnation endgültig gusgespielt hat .

Fallschirmjäger mit der Mistgabel » iebergestoche »
Eine deutsche Artistin , bie in einem französischen Kabarett

betoartigt .. roar . berichtet von einem deutschen Fall -
16trmiaget , der — vorn Winde abgetrieben — in einem
kleinen französtsche » Dors zu Boden kam . Er wurde von einer
wütende » , verhetzten unb vertierte » Menschenmenge umringt
und von einem Bauer mit einer Mistgabel nieder -
gestochen . Ein Kamerad von ihm , der auf einem flachen
Dach gelandet war . hatte sich in diesem Gebäude versteckt Als
et » Grieche , der in dem Saus wohnte , aus der Tür trat , hielt
oer Dobel ihn für den gelandeten Fallschirmjäger und miß¬
handelte , hn auf unvorstellbare Weise .

ErmortNl » g eines beutschen Fliegers

wenn Eden erzählt , daß ein englischer Offizier den
Kanal durchschwommen habe , um Karten zu retten .
Angestchts des Bombenhagels auf bie englischen Transporter
erschien ihm das offenbar als bei Meiste Weg . Auch bet von
den englischen Zeitungen intrnet roiebei gevtedigte Unsinn ,
daß bie englischen Solbaten ben deutschen überlegen seien ,
kehrt ebenfalls in bet Eben - Rebe roiebei . Waium bann bie
Englänber immer wieder rückwärts siegen , bas erklärte frei¬
lich auch Eben nicht . 3m übrigen bat er roieber einmal nach
mehr Waffen gerufen , eine Forderung , die auch bie
»Dails Mail " übernimmt . Auch in französtsche » Blättern
fmbet sich die gleiche Formel wieder . Die „ Times " hält es
aber auch darüber hinaus für erforderlich , bie Franzosen
zu . ermahnen , buichzubalten , was auch kommen möge . Man
muffe stch an den Gedanken gewöhnen , daß stch tn der einen
ober anbere » Form eine neue beutiche Offensive
entwickeln könne . Das ist allerdings eine Prophezeiung , bie
zweifellos in Erfüllung geben wirb .
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diesen Tagen ein Frontkommando und hat

Wiesbadener Tagblatt
Montag , 3 . Suat 1940

Das erbitterte Ringen um Dünkirchen

ist

„ President Roosevelt " in Irland

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Einschiffung
der USA .- Bürger getroffen

Die Rückfahrt angetrete »

Genf . 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Savas -

meldung hat der Dampfer „ President Roosevelt " den irischen

Hafen Galway am Sonntagabend mit den amerikanischen

Heimkehrern an Bord verlassen . Die Passagiere muhten

über 24 Stunden bis zum Abfchluh der Vorbereitungen zur

Abreise warten .

Von unsere » Stukas vernichteter französischer Feldflugplatz

Hierbei wurden 28 französische Jagdflugzeuge zerstört

PK .-Fremke -WeltLild ( M ) .

Pioniere entminen einen Bahnhof
Sßeine Bänder zeigen den Weg an , der entmint worden ist .8 3

( PK .-Reichekt -Weltbild , Ä .)

M . 128 Seife 8

Lisiabon . 1 . Juni . Der Damvfer „ President Rooievelt
ist in dem irischen Hafen EaIw ay eingetronen und nimmt
bereits die dort versammelten llSA .- Burger qn Bord , die

nicht mehr länger in England bleiben wollen , «nur die , Ein¬

schiffung wurden besondere Vorsichtsnahnahmen getroffen .

Verwundete deutsche Soldaten « erden i « Lazarettflugzeug
in htc Heimat abtransportiert

( PK .-Wiedemann -Weltbtld , Ä .)

, ,Aus der Grundlage gegenseitiger . Achtung
"

Wiederaufbau der norwegischen Wirtschaft mit deutscher Hilfe

So litt Belgien unter der britischen Soldateska
Mord und Zerstörung zeichnen ihren Fluchtweg

Die Verbrecherclique beisammen
Stockholm . 1 . Juni . Angesichts der vernichtenden Nieder¬

lage der englisch - französischen Armeen tn Flandern haben

die Oberkriegsbetzer begreiflicherweise das Bedürfnis

empfunden , wieder einmal zusammenzukommen . um über die

katastrophale Lage zu beraten , Dies gebt aus erner Reuter¬

meldung aus London hervor , tn der amtlich mitgeteilt wird ,

dah der Oberste Äriegsrat am Freitag in Parts

zusammengetreten ist . Wahrend ans dem Bericht von Reuter

weiter bervorgeht , dah dabei . .volle uberetnsttm -

mung
" über alle Maßnahmen geherrscht habe , die die Lage

erfordere wird in einem spater veröffentlichten zusätzlichen
Reuter -Kommuniaus noch festgestellt , dah die Regierungen

Englands und Frankreichs mebr denn le unerschutterltm ent¬

schlossen seien , in „ bestmöglicher Harmonie ihren

gegenwärtigen Kampf bis zum Siege rortzuietzen .

Dolle Übereinstimmung
" und „ bestmögliche Harmonie

"
,

das dürfte allerdings zweierlei fein .

Verzweifelte Anstrengungen der

( PK . ) Zum fünften Male liegt die . Truppe fvrung - und
fturmbereit hinter dem Deich eines belgischen Kanals Dies¬
mal ist der Engländer unser Feind am anderen Ufer . Er
kämpft verbissen um jeden . Fuhbrett des nur
5 Kilometer breiten Streifens . den unser Vor¬
marsch iüm zwischen der Kanalküste und dem Nieuvort - Mnes -

Kanal gelassen bat . Südwestlich des Kanalhafens N i .eu -

v o r t . westlich dieser Stadt , sind unsere, . Truppen auf die

Flanke des Feindes angesetzt , wir aber liegen ihm frontal
gegenüber . Der Feind — es liegt das South -

Lancasbire - Regiment vor uns — bat eine Elite -

truvve aufgeboten , um seine letzte wenig ruhmvolle imlr -

tärische Unternehmung auf dem Kontinent , die .. .erfolgreiche
Einschiffung durchzufüoren — so wie er es tat,tn Andalsnes

Wir müssen nach diesem heitzen Kampftag , der zur Erde
wie zur Luft heftige Auseinandersetzungen brachte , gestehen ,
dah der Gegner sich mit un gemein s roße r 3 ab tat eit

gegen unsere schneidige Infanterie zur Wehr setzte , Sie nur

ickwer ihre Brückenkopfstellung am . Kanal westlich Welpen
aufrichten konnte . Der «rerndhat die Vorteile des Geländes
für sich : Auf den etwa zehn Meter hohen Dunen , die sich sich
über der flachen , völlig eingesehenen Tafel unseres Angrins ,

streifens erbeben , bat er ferne f dimeren Wa f f e n tn Stel¬
lung gebracht . Wir baben ihr Wirren den langen Tag über

zu spüren bekommen , zumal ferne leweren MGs und

fein Granatfeuer : aber unfere Batterien haben ihm

fchw ^ ugesetzt .
das Übersetzen am Kanal . Die

übliche Lage : Flankierende , nahezu unerkennbare feindliche

MGs . bestreichen die Länge des Kanals W >nutzten erst drefe

Nester durch unsere Pak . und die JE .- Zuge ntedergekampft

werden , ehe die Infanterie den Kanal ohne zu groke Gemhren

mit ihren Schlauchbooten durchgueren konnte . Der Kanrof

um das diesseitiae Kanalmer war allerdings von einer Sei -

tigkeit wie sie vielleicht nur noch am Kanal von Gent ver -

spürt worden ist . Wären die Enalander nicht so kalt rech¬

nende Taktiker — und tn diesem Falle geht , es ihnen wieder

einmal um den rechtzeitigen .Schnfsanichlug — man konnte

glauben , das South - Lancachire -Regtment wurde versuchen .

Kopenhagen bereits verabschiedet . In einer Ansprache vor

in - und ausländischen Pressevertretern erklärte Ar scheidende
General , dah das Verhältnis zwischen den deutschen Truppen
und der dänischen Bevölkerung das denkbar beste ist .
Der dänische König habe ihm bei seiner Abschiedsaudlenz be¬

stätigt . dah die deutschen Truppen sich korrekt verhalten
hätten , wie die Führung es gewünscht habe .

Schlachtfchisi „ Nelson
"

gesunken
Meldung amerikanischer Blätter

Berlin . 1 . Juni . Die New Yorker Zeitungen brin « n

eine Meldung der Associated Preb . nach der , das Schlacht¬

schiff „ Nelson " mit 700 Mann gesunken ist .
Die Vernichtung der „ Nelson " werd von den Koven -

Hagener Sonntagsblättern tn » roher Aufmachung

gemeldet . Die Schlagzeilen sprechen von der Versenkung
des stärksten Kriegsschiffes Englands . Um den

Lesern einen Begriff von der Bedeutung dr6es neuen put¬
schen Erfolges im Kampf gegen die . englische Seemacht zu

geben bringen die Zeitungen ausführliche Beschreibungen
von der Gröhe und der Bewaffnung des verfmkten Flagg¬
schiffes der englischen Setmatf lotte . Das

Schlachtschiff ..Nelson " gehörte zu den . größten Kriegsschiffen
der britischen Marine . Es war wie sein Schwesterichiff
. Rodney "

. 1925 vom Stapel gelaufen , und hatte eine ..Wasser¬

verdrängung von 33 950 Tonnew Seme Panzerung übertraf

wesentlich alle vorangehenden Schlachtschiffe der britischen

Flotte , ebenso seine Bewaffnung , Es besah neup Geschütze
mit 40,6 Zentimeter Kaliber , zwölf nut . 15,2 Zentimeter und

vier mit 4,7 Zentimeter Kaliber . Seine Flakbewaffnung
umfaßte sechs Geschütze mit 12 und 16 mit vier Zentimeter
Kaliber , auherdem acht MaWinengewehre . . Zwei Torpedo¬

rohre vervollständigten die Bewaffnung . Die Besatzung des

Schiffes betrug 1320 Mann .

Wt . Die englische Soldateska verbreitet überall ,

wohin sie kommt . Schrecken . und Entsetzen . Das

müssen vor allem auch die B e l g r e r . die ehemaltgen Ver -

bündeten , am eigenen Leibe erleben . Was über italienische

Blätter an Grausamkeiten bekannt wird , übersteigt ledes

Vorstellungsvermogen . .In der Gegend E Dtxmutden

schossen die Engländer , als die belgischen . Trtwven

von der Kapitulation erfuhren und die Waffen niederle ^ n

wollten . 15 0 belgische Soldaten b ^ .ut er r u ck
mit Maschinengewehren nieder . In Menin

sind während des englischen Rückzuges 2
^
8 0 Einwohner

durch britische Bomben und nut Maichinengewehren ge¬

tötet worden . Auf einem an dieser Stelle errichteten

Holzkreuz wurde der grausame Mord mit den Worten

„ Blinde Wut " verewigt . Die Bestialität der vlutokratfschen
Kriegführung findet in einem Hilferuf des Bürgermeisters

von
°
N a m u r erschütternden Ausdruck der erlasien wurde

als die Stadt längst tn deutschem Besitz war . Die alli¬
ierte Luftwaffe , so herht es . bombardiere Nack >t für

Nacht , ohne dah sie ein militärisches Ziel anfliege oder

treffe , die unglückliche belgische Stadt . . Hunderte von

Häusern seien zerstört und zahllose . Zivilisten ge¬

tötet worden . Eine Wasserburg , dre eurer alteingesessenen

belgischen Adelsfamilie gehört und herrliche Gemälde und

kunsthistorische Sammlungen barg wurde von den abz - ebew

den Tommies vollig v " wuktet . . Bilder . , die tedem

aus den Rahmen geschnitten und mit Stiefelabsätzen zer -

treten . Herrliche Bildwerke , alte Gobelins wurden vernichtet ,
beschmutzt und zerrissen . So haben die Briten , die angeb¬

lich die Rechte der kleinen Nationen verteidigen , un Lande

ihrer Bundesgenossen gehaust .

Engländer , den Rückzug zu decken

den stark tamponierten Soldatenruhm des Tom mies ein
wenig aufzubügeln . beim Abschied vom Kontinent

. . . . Aus Dachluken zumeist mutzte wohl As Feuer stammen ,
das wir zuweilen hinter uns hörten . Stohtruvps . hatten
stundenlana zu tun . um diese verborgenen Nester auszuforschen
und unwirksam zu machen . Wir sind ritterlich genug , um
ohne Zögern anzuerkennen , dah der Feind s i chw u r d i g
geschlagen hat . allein wir verachten jenen Mangel an
Fairnetz den der Engländer heute zeigte , als er unsere

‘
Sanitätssoldaten unter Feuer genommen hat .

Der Heftigkeit des Erdkampfes um , den Küstenstreifen
westlich Rieuvort entsprach eine ebensolche Üra mar rsche
Auseinandersetzung in der L u 11 . Äufklarunas -

tätigkeit und Luftbeschuh des Feindes waren sehr rege . Dre
noch stark mit Zivilbevölkerung gefüllte Stadt nahmen eng¬
lische Bomber sich zum billigen Ziel nachdem bte . fetnbhwn
Jäger unsere Beobachtungen vergeblich angegnnen hatten .
Den Luftraum kehrten die deutschen Jager
rein . Wir erlebten einen wechselvollen Luftkamm über uns ,
hörten den Ton steil aufsteigender und wieder im Sturstlug
fliegender Jäger , sahen , wie zwei deutsche ^ ager ernen Eng¬
länder in die Feuerzange nahmen , bis ihm der . .Rote Hahn
im Genick sah . Aber er blieb noch oben , zwei Minuten lang
zog er die Flammenfahne hinter sich her . als konnte er ihr
noch entfliehen . Dann neigte sich der Jagdeinsitzer plötzlich
kopfüber , sauste mit voller Fallgeschwindigkeit in .dre Tiere —

eine Rauchwolke zeigt uns die Absturzstelle jenfetts der
Dächer . Wir finden nur noch Trümmer vor . Der Motor
steckt tief in der Erde .

Bis in den Abend hinein rauscht es,über uns . Bald sind
es Feindslieger , bald sieben stolz und ruhig uni er e Geichwader
ihre Bahnen nach dem Westen , obwohl der Himmel dicht be¬
tuppt ist mit Flaksprengungen . Am Kanal aber ist ein Lauf¬
steg gebaut , über den die Infanterie zur Verstärkung des
Brückenkopfes eilt . Die vorgeschobene Beobachtungsstelle wird
dafür sorgen , dah zur rechten Zeit die Feuerglocke ber überaus
starken eigenen Batterien sich schirmend über die Infanterie
senkt . Es wird morgen reiner Tisch gemacht da drüben .

Kriegsberichter Leo Leixner .

wt Der Reichskommissar für Norwegen . Gauleiter Ter -

b o d e n hielt in Oslo eine Rede , in bet #ci 76jtiteIIte . 006

seine Behörde sich jeder Einmischung in bie inneren Ange¬

legenheiten des norwegischen Volkes enthalten werde . Aore

Arbeit sei vor allem darauf gerichtet , bte norwegi > cve

Wirtschaft im Interesse ber Bevölkerung roteber tn

Gangzubringen . Die Ein - unb Ausfuhr mußten grunb -

legenb umgestaltet roerben . Den norwegllchen Rohstoff en

öffne sich ber auherqrbentlich aufnahmefähige Markt .Uiittel - ,

Süd - unb Osteuropas . Das Einfuhrbeburfnis werde möglichst

ehrlich , aufrichtig unb ohne Vorbehalt die ^ anb entgegen ,

bereit zu kameradschaftlicher Zusammenarbeit auf bei Grund¬

lage gegenseitiger Ächtung
"

.

Aussichtslose Quertreibereien Koth '
s

Das norwegische Volk erkennt die Haltung Deutschlands

mit unverhohlener Genugtuung und Beirre

biRunn an . Die Folgen bei britischen Setze sind uoer -

rounben unb man sieht im deutschen Soldaten nicht mehr
Jicinh innhern den Beschützer . Anders sind natuiitffl ote

LWhöiHn EmKranten eingestellt dte von London

aus bombastische Reden - an thr Volk halten , oas Ite ironoae

aft nr te » « Ä «

Büro , die Deutschen , hatten dre unveitetdtgte Stadt
02 n s ä mn hip hrtftfthen UNO norwegischen xiuppen

Säre ?Ä wi FW fiS
sStegtammiTbieSBelt binausgefunft batte , in bem esu . a .

Dab man lügt , ist bei ben Englanbern und ihren Basallen

nichts neues Datz man diese Lügen aber auf so drastische

Ypfhlt WtbßtlßQt ÜCtbiCUt ITniHClbilt fCltßCOOltCn 3U

werden . Die Einwohner Süd - und MittelMorwegens die

unter dem Schutz ber deutschen . Waffen nun schon seit Rochen

wieder ihrer friedlichen Betätigung nachgehen , werden durch

derart blamable Propagandamanöver " Ur in ihrer Wtt -

fassung bestärkt , datz Kotb , Hambro . und Komorten nichts

anderes sind als Senater . bte kein Recht mehr besitzen .

?m Namen des norwegischen Volkes zu sprechen .

General Kauvisch oerläht Kopenhagen

cöeneral bei Flieger , Kauvisch , der Befehlshaber der

« »tnimnrfctTiinnett in Dänemark , übernimmt tn
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Die Siedlerwirtschaft im Kriege
Rund 10 000 Siedlungen im Gaugebiet — Siedler -
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Sörberuns des Nachwuchses der deutschen Luftwaffew ' rd folgender Novell an die deutsche Jugend gerichtet :
9notf ?niei.ß61, ^ en Ereignisse in Polen . Norwegen und jetzt im

^ et . ganzen Welt gezeigt , von welch
Bedeutung eine ausgezeichnete und gut ge =

N ^ tte Luftwaffe für die politischen und militärischen
^ mer6fürehh.nff ?fnfn

(! ehe,I %a ^ LiLt Ausichlapgebend ist aber
eii. i )-er 1n ^>bn langen Soldaten^ 'Uitwutfc itßrft . Desbalb rufen wir alle Sunnen mit

enmÜ ^ mwngsgetft , F ^ ^ e und Tatfreudigkeit auf :Komm zu uns . deutscher Junge , und werde Flieaer

ttst
"

rechi
^ gan8°

Ker !e .
^ Deutschland braucht in der Zukunft

. Willst du Offizier werden bei der Flieger - Flak -
9?nnnhm » rMr richtentruvvA dann richte dein Gesuch an :
*Rcrni ^ rrrCi.

te ^ en1 r.
*ur Offiziersanwärter der Luftwaffe

für Dffbiirt » \ ^ ölanbftiaftc 191 ; Annabmestelle
f,

tur Dfftäiersanroarter der Luftwaffe . Hannover . Escher -
W Annadmestelle Z für Offiziersanwärter der Luft -
W ^te . München 13 . Lerchenaueritraße 115 ; Annabmestelle 4
pl ’ 2? uwarter

"
der Luftwaffe . Wien XVni/110 .

Arbeitskraft
Stadt und Land unermüdlich am Schaffen

Wenn man wieder einmal seit längerer Zeit GelegenDet ‘ bat . durch Städte und Dörfer unsere ? Gaues zu fahren
und Volksgenossen an ihrer Arbeitsstätte zu besuchen , so
runoet sich das Hild , das man von seiner Heimatstadt ge
Wonnen bat . zu einem erfreulichen Ganzen : es wird Über -
“ LI tatkräftig g arbeitet . Auf den Babnböfen in
nüber Morgenstunde stecht der schaffende Mensch im Mittel¬
punkt unseres Blickfeldes , der Eelegencheits - oder VergnL -
gungsreifende verschwindet fast völlig . Nur vereinzelt .
ttnöeu wir Volksgenossen in den Wartesälen und auck
tonen stecht man es an , baß ibre Reise einem Zwecke dient ,der die Beanspruchung der Bachn gerechtfertigt erscheinen
. . k 0§ Patct Hetzen wir in der Eaubauvtstadt . wie Frauen
und Manner ichrer Beschäftigung zueilen , aus den Dorort -
Labben ergießt sich der Strom der Angestellten in die
Geschäfts - und Burohauser der Innenstadt . Auf den Land -
mcatzen beobachten wir die Landbevölkerung am Werk ,
ocanche Frauenband greift zur Sacke und zum Gespann , um
W den Einberufenen die Bestellungsarbeit zu verrichten .
Obwobl .HunderltiNlsende deutscher Männer vor dem Feinde
steben lauft die Wirtschaft auf Hochtouren . Von früh bis
bat klingt das Lied der Arbeit . Deutschlands Arbeitskraft
ist ungebrochen Wo Manner abberufen wurden , traten
Frauen oder bereits in den Rubestand getretene Volks¬
genossen an ihren Platz , wo die übliche Arbeitszeit nicht
Sn^ ietät . um die gestellten Aufgaben .zu erfüllen , wird
Mehrarbeit geleistet , überall ist die freudige Bereitschaft der
Heimat zu spuren . . .bas Höchste an Arbeitskraft zu mobili .
steten tm Dienste fürs Vaterland , getreu dem Vorbild , das
uns unsere Soldaten geben , die Tag und Nacht bereitstehen .wenn der Führer ruft . p

Ergebnisse bekanntgegebsii wurdenunb Übungsleiter Stein kann stolz aut seine Eruove sein .
gm “ Ien,b « teiHat in Frankfurt : die

Äreife
und Offenbach und in Mainz : die

Fr Wiesbaden . Im einzelnen waren die'^ tflebniife wte folgt :
«Riinrr » -?

’
iK uud Eausieger : Ovel Rüsselsheim 134,6

& & HWff » » “ ” « » « « ! . 3 . R - - , - - .

orre

'

m Betriebssoortgruvven : 1 . Mousson .
tis " ur ^ Punkte . 2 . Neufag -Allianz . Frankfurt

furt iio
^ eInei & ^ Ertz , Mainz 119 , 4 . Adlerwerke , 5ranf =

ba * 5rran̂ tW ^ nheetriebsFPOrt8IUPDen : 1 6äW

f Ia ^ e< 4 überbetrieblich ( über 16 Teil -
Mi ^ ^ iuukn ) . 1 . und Gausieger : Kreissportgruvve
fiiirnmf » an11,,1'

*5r .
2 . Eruvpe Siriedinger und

114m$ unftFrantTUlt 6tl6e 13 ^ 7 - 3 - Kreissportgruvve Mainz

Frau e n Klasse B überbetrieblich ( unter 16 Teilneh¬
merinnen ) : 1 . Gruppe Armbrust 139 Punkte .

tnx « r 3t ?rcleK8ten Übungen werden am Mittwoch -
? bend in der Riehlschule am Zietenring wiederholt . Hier
d ?? AiA,etrlebsfuhrer und Betriebslportwarte Gelegenheit ,die Leistungen des Gausiegers zu begutachten .

sang das r ö m i ! ch e
'

M a i n z .banden sind , zu besichtigen . D

m
U ~ Pflm Ocnnunnuieum fut oeuiicye

§ " sen wesentlichen Teil der Führung
arnEu -nlUr16 ? Este der römischen Wasserleitung . öiex IN einer

oberirdischen , teils unterirdischen ZuführungWasser auf das Kastell leitete , um der Besatzung zu
^ ipuon . Unweit des heutigen Winden bei Finthen wurde

affet ,in . .eiiier . aroBarttaen Anlage herbeigefchafft .
bm mffi» fÄnhn Koller bei Zahlbach und auf der Höbe

M , dem Gelände des Sildegardis - Krankenhaus,s gebenüeuie no -d ) tiinieidjenb itunbe von bei biet entwitfeiten
Baukunst der Romer . Wie die gesamte Anlage des Kastells
n ?* af rJnrttrt ' m wesentlichen aus der Lage des Geländes

e,kElt uni )" wurde vom Redner näher erläutert .® utben erörtert ein niebt mehr votbonbenes
nentbeater her Römer . ber ^ Drususturm im Gelände derZitadelle , der spätrömische Friedhof unweit der Albanskttche

9f h als . OMziersanwärter ist dasAbitur Voraussetzung . Die Vewetbung mutz im all -
aefährteiLt £ tSftHU9r *' • ®

c-vr1940 füt dieses Saht durch -
o61-1! ' Ausnahmefallen werden Gesuche auch nach

flrrHa, >̂ eltr? Utr ^Lno ^ .-9,nBenomm .en - Die Ableistung der
mnf ?»

lodienstpflichf entfallt durch die Annahme bei der Luft --
1 fe , Einstellungsbedingungen und

Stellen Un95DCr a ^ rCn bu bet allen Wehrersatzdienst -

Hast bu aber Lust , deutscher Junge , als Freiwil -
« LV r Sur Luftwaffe zu kommen , so hast du die

^
Wahß als

Hihr6»8,5 « «
“ ’

s ? t8
#

r , llto bas fliegende Personal (Flugzeua -™ 6tcr .. Bordfunker Bomben - und Bordschutze ) und für die
längerdienender Freiwilliger —aktive ünteroffizierslaufbahn — für alle Waffengattungen

ftbirrmrXe )
'? ( 5Iießer ' 5Iat LuftnachriMen - Ä Fall

"

als <5reitDiIIiser kannst du , wenn du ein tüchtiger
Soldat bist , Offizier werden . Melde dich bei der Wehrersatz¬dienststelle , dort erfährst du alles weitere

0,6

& r£ engieL uichl in Beete einzuteilen und diese nicht durchWege zu verzieren , sondern es müßten Flächen ge -
-A8I - bonen in Reihen mehrere Sorten , z B
Kohlrabi und Erbsen , später WinterkohlSusammen anzupflanzen Waren . Nach Fragen der Schäd¬

lingsbekämpfung . der erhöhte Aufmerksamieit gewidmetwerden mu6t kam der Gauschulungsleiter auf die ^ leintier -
baltung zu sprechen . Es sei darauf zu achten ausschließlichWlrtschaftsrassen zu halten , außerdem müsse der Siebter einwacb ^ mes ütuae rur i >te Krankheiten haben , besonders bei
blafeÄU $ a i nUm ^ Eluß Ausführungen kün -
vlgte Hg . Volling einen Lelstungskampf der

eo k VE 1r- -n ? Y
* dem Kriege an : denn Deutschland ist

bleiben
” 0 et uni > i" ^ d es auch nach dem Kriege

Lechs der edelsten Bürger von Calais . . .
Ein aktuelles Kapitel aus der franzöfisch -en,lischen » eschichte

6Iei6tr .cine unübertreffliche Lehrmeisterin , die zu
rnU B schriene Geschichte . Gerade in großen Zeiten ,fie burditeben , ist sie immer aktuell und eine sehr ein -
onngllche Mahnerin . . .

tr 1 diesen Tagen , da die deutschen Truppen im eroberten
Calais stehen , gewinnt zum Beispiel eine Episode aus der eng .
Iliy -franzofischen Geschichte geradezu SegenwartsBebeutung . Wir

jener Kapitel , das die Briten und Franzosen nichtals eng Berbundete ( ine letzteren freilich vorwiegend als Schlacht -

Aiträum7n g
"

wesen ^ ° in , anßen « ^ sichtlichen

Eduard III . von England , der mit echt britischer llnersättlich -
kett die englrichen Besitzungen in Frankreich zu mehren
bestrebt war , hatte auch ein Auge auf das so günstig gelegeneEalais geworfen . Im Jahre 1347 umzingelte er die Stadt . Dem
blockierten Calais drohte die Hungersnot , und Krankheiten , durch» le Entbehrungen hervorgerufen . wüteten unter der Bevölkerung .

.. 1 Ernte , wie immer , wenn Briten ein Land
rim en

^ ‘ Der Belagerer aber kannte kein Erbarmen . Durch
£ .nL .

üon Herolden ließ er den Bürgern von Calais , ehr -
jowrn Fischern und Kaufleuten , mitteilen , daß er 24 Stunden
[pater den Sturm auf die Stadt unternehmen und keinen Stein
auf dem andern lassen werde .

„ Drei blaue Augen «

Lustspiel in drei Auszügen von G - za von Crifsra

te ä , m
. äSäESs

?1? Ä
"

fÄ “ 3S ' l &mÄKi

nun für ihn als Stellvertreter m EesEt und Eh - Ä
loringen . Aus der Suche nach dem Täter mit hpm PtniK

Augen , die seiner Tochter Ethel gehören aescki - ht
° ^

Gfn
gutgebautes amüsantes llnrerhaltungsstück »u dem Srifa
Zeters bas Hotelzimmer , die . LustiaLt " L « LÄ «
Benedeks geschaffen hatte und dessen gelegentlick l - ht kn -Ä - -

die aus väbagogischen Zwecken unaufdringlichen
xPbo

™
lßahe ™

l5oU ^ fuXn
»war puritanischen Denkens . aber

"
um

^
s
"
o natürl ĉher ^ ck>Ioaen

^

« 1 . < Ä ? Will ? & « Ä "
s <s

bteUftebts MPifflbea6iferfunl6̂ nhU>1!
rnft nimmt Selbst nickt

Stau T
1 [

»
® unb den wachen Verdacht seiner

mL " Sita
M ^ w ar

'
z . Nan hatte ^ l

'
F?Kdem gefälligen Stückchen . Dr . Heinrich Reichert .

Kreissportgruppe KdF . Wiesbaden
wurde Gausieger

Erfolgreiches Abschneiden bei « Wettbewerb in Mainz
. Die Wiesbadener Kreissportgruvve der NS - Gemein¬

st „ Kraft durch Freude " hat wiederholt in KdF .Her -

3nten ?innfli1tn non ^ .
" iKrung des Programms beigetragen ,

h - n n » ? ^ .
^

»
o . den Wiesbaoener Madels gearbeitet wor -

geworhen
ie

s »!u1 1en keten Einsatz ist ihnen jetztßcwüiccti . bes Äricßcs WUlbe bet äBcttbemetb hpr

ho
'
d/n - rinn

^/ " durchgeführt unb dabei konnten unsere Wies -babene
^

innen ko gut abschnetden , daß sie in ihrer Klasse
rounto1

e 0 e r " ^ ^den . Hierfür unseren herzlichen Glück -

9 ? i »hn ^ ts « Mabreitagabenb erfüllte die Eruvv « in der
Zietenring ihre Pflichtübungen ( Hochsprung ,

K « ™ Äelfetn und Gruvvenlaufen ) . Am gestrigenSonntag tratenUte bann zu dem . weiteren Wettbewerb in
Ott -, Nack bent Pslichtlied zeigten sie ihre Kür -

fiinmnrtSif § ohnentanz . Bewegungsübungen . Freie
Straußkck - N qn - ŝ hikn^ Utv »um einen Walzer nach« uuUBipen »Uielobicn . Di ^ cxcifte ßinuBuna routbp mprf -

5iäuteineiSe6rnba ^ rhV rbythmischen Grundlagen , bie von
hio

"Oernbarbt am Klavier gegeben würben unbbte mi ^ zu dem erzielten Erfolg beigettagen haben . Die

S e H e nnV S ied lerbunb ( E . $ .) , Eaugruvvej <- II en * j i a 11 a u , böttß am SonniQQnödftTrTiftrtn im

Mumt b?e o
"
t?t0ih» ,eä “

cin, ■-Sieblerver âmmlung anbe -
Si - dlo - nni .

ß ^
« i - Äß ^ mar - Mit ihren Kindern waren die

Mdler unb Siedlerfrauen gekommen , und sie hatten aus
! 9ren Sauen Blumen mitgebracht , bie halb die Tückeschmückten Nack Worten der Begrüßung durch den Kreis -

^ öllnmem ^ n ^ nr ^ ,10 .. ^ ielt Eauschulungsleiter des DSB .
'

S ' J8. oinenVortrag über „ Die Stedlerwirtschaft im
i e ’ ausgehend , daß dem Heimstättengedanken

Kriegswirtschaft eine besondere Bedeutung
er über die vom Reichsarbeits - und Reichs -. wrrtschaffsmlnlster gemeinsam herausgegebene Wirtsckaits -

ordnung Jur bie heutigen Siebter " unb erwähnte hWei
.® au rund 10 000 Siedlungen befinden

'
« ui die Wlrtschaftsberatung der Siedter sind 14 Kreisj
« ruoventehrwarte je für Obst - unb Gartenbau , sowie für

oorgesehen , bie tote Ausbildung
Reichssied lu ngshof in Oberursel er -

WWMLMö udS .
- rs » LAk

mSiVi *
0

!. -10
).

dflanzen feldmaßig angebaut werden , daß es
nÄxr „

iei ' ^ rS eine gewissenhafie unb gründliche Boden -
bebanblung eine weitaus stärkere Ausnutzung des Garten¬
landes zu erreichen . Gerade heute sei ein * '

kamen hierfür aber nur unuunnreime .Gentule unb von diesen nur bie besten Sorten in Frage Der

e Tixt . 8 >.scher hatten wohl ihre Netze , ihre Fanggeräte , die
Kaufleute ihr Schreibicig , aber Waffen hatten sie feine . Die
Widerstandskraft war in ihnen zerbrochen . Sie mußten um Gnade
Atteln . Franzosen , lest in der Chronik des Kanonikus Jean
Froissari nach , wie diese Gnade eines britischen Königs , der in
Frankreich aus Raub au - gezogen , aussah : Sechs der edelsten
Häupter Calais mußten , nur mit einem Hemd bekleidet , einen
« trist um den Hals und den SchlÜllel zur Stadt in der Hand
vor dem Koma erscheinen , der mit ihnen verfahren wollte , wie
man mit auflässigen Kreaturen umgeht ! Die Sechs kamen , willens ,
sich tm Interesse der Stadt den Kopf vom Rumpfe trennen zul ° ss- n . wie der blutdürstige Britenkönig es ihnen zugedacht . Sie ,über alle Maßen gedemutigi . konnten ihr Leben » zwar behalten ,aber nur , weil in der Stunde , da schon der Henker mit dem
blitzenden Schwert bereit stand , um den königlichen Auftrag zu
erfüllen , bie Gemahlin Eduard HI . , Philippa vom Hennegau ,einem Kinde das Leben schenkte . Ihre Mutterfteuden bewogen

zu hüten
®

.
bas £ eben Geiseln an diesem

r •„ 3eam«. Sot bie fieiben bet Bürger von Calais in(einer Ehrontk festgehalten , unb ein anberer Franzose . AugusteAo d t n diesen Geschichtlichen Vorgang aus der estglischütanzo -
Peftg^ haUen

6tnb 1506 eitut nionumentalen Pla/tik

^ rjen - und Liederabend . 3m Rundsaal des Paulinenschlöß -
sang die Sopramstin Elsa Thiel neben Arien von Händelund Verdi meist bekannte Lieder von Schubert und Straufe Inmie

tznd Leben " von Robett Schumann . Ihre Stimme
ijF besonders in der Höhe etwas spröde , was durch eine gute

, Aussprache und eine beachtliche Auffassunas -gahe ausgeglichen wird . Dem Vortrag von Schuberts Eanamed "
oder Dem Unendlichen "

fehlte die große Linie , den WernM " . Aichard Strauß hätte man mehr leelische Verttesuna oe
"

wünscht . Dagegen konnte „ Frauenliebe und Leben " befriedigen
burch eine der romantisch gefühlvollen Lyrik Chamissos entivreckende
innige Wiedergabe . Am glücklichsten gab sich die Künstlerin bei
bäuf eh?n Ä anmuti0r dahinflutenden Melodien wie .Wohin "

," Auf den Wassern zu singen " und der als Zugabe ge vendeten
„ Forelle von Sdjubert . Das gleiche gilt von dem zarigetönten

iS 5WÄSÄ S ? b .6,
' # »

“ " "

« • * “ z <> „ , Sia
’
nÄ «

"
«

'
« l

“

.
' "

.
‘
. Ä ’ yÄ ’ " ’ n " «

^ rack die Gausackbearbeiterin für Sieblungs -
v (. ( e . vom Deutschen Frauenwerk Frank ,

6rmn «
"“ ^ ,te fitzte „ Die Ausgaben bet Siebteifrau imKriege von bet Heimgestaltung bis zur Nachbarschaftshilfe

wußte manches zu sagen , bas vor allem benCtebleifraueri beren Manner an her Front stehen bie^ r ^ ltmrJet * tern rvirb . Auch berichtete sie von bet Beratungunb Betreuung ber Siebterftau burch Siebterftauen ^
?fjot9rtl ? nefc - Deutschen Frauenwerk für ihre schwie -rtge Aufgabe grunblich geschult werben , über Arbeits ,gemelnschaften . häusliche Beratungen unb bie Wichtigkeitetner guten Vorratswirfschaft . „ Die SieblersteÄn sollenlebenbige Zeugen unserer unerschöpflichen Volkskraff sein .

"

I k .
Die . Veranstaltung würbe abgerunbet durch ben BerichtiBung » es Garten - des Kreisgruvvenlebrwartes Gielen » her iih »rDauergemufeanbau Rundgang durch bie Sieblungen berichtete ühe ^ Trnn . nhornut . v - tamintmche 1 Kleinketkaltung unb

^
S ^ refepue “

E ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ It ^ m ^
ber ^ auch bie Versammlung schloß . K . E .

äHonbontin gilt auf bie mit einem

XverseHenen Abschnitte der Reichs -

brotkarte fürKinder bis zu SJahren

,
— 81h . heute wieder fünf Eier . Ah Montaa g

R » fck -
Abschnitt a ber bis . zum 30 . Juni gulttgenI Reichs - Eierkarte als erste Ausgabe fünf Eier zur Verteilung .

->i „ ° ^ , ? „
' ki ^ " k? rgungslage . Die Kartoffeloersorgung hat

tende81ufBhr0(1nnäLdaburch erfahren , baß bebeu -

Am Gemüf <>m » ? t ? - ie ^ rbrauchervlatze geschleust würben ,
ttoien

' e " larkt ist Kopfsalat in ben Vorbergrunb ge «
Ä wahrend Smnat nicht mehr so stark wie in den Vor -
Gnnrn .

’
r St ' l genügend zum Markt kommt .

^ letben lebhaft gefragt . Obst wird vorläufig
und v V di « eilten Freilanderbbeeren
nock zu bock ün Veei ? g „ k Ä ^ ^ " ßg? ^ ^ " r .. Volksschichten
bie re ^ckteck - 4, . M ^ kmb , An den V i e b m ä t k t e n hielt®

„ Lk an Schweinen an . Es werben mehr

m b
” '

ä
“
,1? ,

d - - « L ' LL " ÄSÄ Äi !" & ” & e

SeDoIferung ist eifrig dabei , sämtnches überflüniaes 9Ht -matertal ber . Kriegswirtschaft zur Verfügung zu stellen ___

ImResidenz - Theater ;

Dt . Wolfram Waldschmidt .
eigenartige Kunstwerbung in Lübeck . Unter dem Leit¬wort „ Eine ^ Straße wirbt für die Kunst " wird in Lübeck fetzteine Boni neuartige und wirkungsvolle Werbung für die Kumt

Geschäftsinhaber einer Hauptstraße schmückten
ts ! ^ , .̂

^ ENfenftet mit den Werken einheimischer Künstler aller
werker0Domini-

A -Idhauer und Kunsrhand -
lich (o ah daß neben der üblichen Auslage

13. iel _
® e ^ 0 ^ SItI6 ? 6er , auch noch ein großes Bild , eine treffende

geschmackvoll im Fenster ausbaute ,fit weniger . als 1Ä Zeugnisse
der Sffentlichkeit eindrinalick vor -
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kurvt gemäi

Die » Bier Albano " in

Voraussetzung dar « .

:ein , Gau «
leichsstatthafter

Schmerz , kein gebrochenes wneo r

unendliche Müdigkeit . lind eine ge -

15«
.m

len verboten . „ Wie
leit ins Hotel

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 1 . Juni 1940 ist

bei am 17 . Oktober 1919 in Hamburg geborebe Karl deins

Babr hingerichtet worden , den das Sondergericht in Königs¬

berg ( Pr . ) als Dolksschädlina rum Tode verurteilt hat . Bahr

hat als Postausbelser in voller Kenntnis der für solche Taten

in Betracht kommenden schweren Strafen in großem Umfange

Felbvostväckchen und andere Postsachen , beraubt .

Nierenleiden
/ T Wz ■ V » Ich war jahrelang mit einem Nierenleiden be¬
ll |

-
| VrS B haftet , hörte dann von der Heilquelle Karls -

sprudel . Der Erfolg war lOOprozentig . Ich

---̂ habe seit 1935 keinerlei Beschwerden mehr

gehabt . WILLI ROHL , Wirtschaftsberater , See¬

stadt Rostock , Richard Wagner - Straße 17 . 4 . Februar 1933 .

20 greife Flaschen RAI 12.60 , 50 grefje Flaschen RAI 25 .— . Fracht hin

und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudel , Biskirchen A.

Nr . 128 Seite 8

Er verneigt sich leicht mit dem Hauch von Unterwürfig¬

keit die et sich trotz der jahrelangen Mitarbeit bewahrt hat

Ld
'

sagt , bevor er sie verläßt , noch : „ Ich werde bald den

Wohnort von de los Reyes heraushaben !

Als sie zu Dietrich zurückkehrt , findet sie ihn bereits

sitzend vor , wie er , beide Hände auf das Lager 9^ Ie ™ nt , ben

Versuch macht , aufzustehen . Er tragt noch den Eesellschafts -

anzug aus heller chinesischer «Rohseide , in dem man sHn
ins

h »nn her Arzt bat aufs strengste rede weitere

ihrer Ballett - Parodie
( Photo - Archiv .)

Vollmar temperamentvoll und beschwingt einen Walser

ebenso graziös hinlegt wie eine Marzurka oder einen flotten
Revue - Stev . Die Ansage , diesmal ^

besorgt von einem

„ Fräulein Nummer " in verschiedenen . Variationen , ^ kom¬

biniert mit einer Sommermodenschau , in der beim reweiligen
kurzen Auftritt gezeigt wird , was die Dame vom Vor¬

mittag bis zum Abend trägt oder tragen kann ... wenn ihr

genügend Zeit rum Umziehen bleibt . Fritz Gunther .

Berufsverbrecher beim Widerstand erschoHen . Der Reichi

iübrer ff und Chef der deutschen Polizei teilt Mit . 4

30 Mai wurde der Berufsverbrecher Eduarv Brlttrg aus

München bei Widerstand erschollen .

Am 8 . und 9 . Juni findet im ganzen Reich die alliahr -

liche Straßensammlung für das Jugendberbergswerk statt .
Wenn diese Sammlung im Jahr 1940 trotz Krieg und

Sommersammlung für das Kriegsbilfswerk des Deutschen
Roten Kremes dennoch vom Fuhre, : genehmigt wutt >e . so

geschah dies in der Erkenntnis und Würdigung der Bedeu -

lung und Leistung des Deutschen zlugendber ^ rgswerkes

nickt nur für den Frieden , andern auch für den Krieg .

Für den Frieden geschaffen , im Kriege be¬

währt . so lautet die Parole , unter der die . diesiahrige

Sammlung für das Jugendberbergswerk rm Kriege steht .

Hus Gau und Provinz

Musik im Blute . Stärkste Wirkungen aber geben von ihren
Parodien aus . die mit den einfachsten Mitteln der Jmvro -
viiatton die komischsten Situationen schaffen . Ihre Ballett -
Parodie am Schluß der Nummer ist von geradezu zwerchfell¬
erschütternder Wirkung .

Von den weiteren Darbietungen des Programms , das
auch diesmal wieder sebr abwechslungsreich ist . nennen wir

ein Motorwagen der Linie 9 . Der Verkehr erlitt keine
Störungen , denn den herbeigeeilten zahlreichen hilfsbereiten
Volksgenollen gelang es . ohne Hilfszug den Wagen / wieder
auf die Schienen zu bringen .

W .- Biebrich : Samstag riß in der Rbeingaustraße
gegen 17 Uhr an einer Zugmaschine mit Anhänger der
Bolzen der Anhängevorrichtung . Der Anhänger rollte die
Straße rückwärts und stieß gegen eine Gartenmauer , die
leicht beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt .

— und wartet . . . ...... , _
(Eine gute Viertelstunde zu früh ist er gekommen . Es

war die frohe Erwartung , die ihn so trieb und die , bm keine

Rübe ließ . Run ist er unter die vielen Reisenden gemischt ,
die mit zahlreichem Eeväck den Bahnsteig bevölkern , und
kurvt gemächlichen Schrittes , als könne nichts auf dieser
Welt ibn mehr verdrießen , um die hohen Kofferbarnkaden
herum und schaut alle halbe Minute auf die Uhr .

Natürlich scheint es ihm . als stießen die Menschen , sich
leise an , lächelten und sähen ihm nach , wie er hier , mit seinen
Blumen als einzigstes Eeväck bewaffnet , ein frohes Lächeln
auf den Livven , leine Schritte setzt . Ja . ia — wenn Manner
schon solche Blumen tragen müllen . . . . „

Aber nein , er macht sich nichts daraus , zumindest zeigt
er es nicht und läßt sich nichts anmerken von dem dock nur
eingebildeten peinlichen Gefühle des Beobachtetleins .

Die Sonne ist so stark , daß sie selbst durch die verrußten
Bogenfenster der weiten Halle bricht und alles , was in thr
ist , vergoldet . Seht — und so . wie diese Sonne , sind die
Gedanken des Mannes in dieser Stunde . —

„ ,
Mit Prusten und Schnaufen , wie ein von starker Hand

gezügeltes Pferd , läuft der Fernzug ein .
Was Beine hat , beginnt zu laufen . Tausend Stimmen

schallen durcheinander . Ein Sagen und Hasten bebt an . wie
es immer wieder jene Unbesonnenen Hervorrufen , die ab¬
solut nur auf einem Fenstervlatz in Fahrtrichtung die Reise
übersteben können . Grüße fliegen über die Menschen hinweg .
Hände werden geschüttelt , und manche sorgende Mahnung
zum soundsovielten Male erteilt .

Der einsam Wartende aber steht still inmitten der
Menschen , schaut am Zug entlang und lvürt es nicht , wenn
ein besonders liebenswürdiger Zeitgenosse ihm im Voruber -

gehen die Kofferkanten in die Kniekehlen jagt . . .
Vis er zu einem Wagen eilt . —
Ein Mädchen steigt aus — ach . was sage ich ! Alte

Frauen steigen aus und höchstens heutzutage noch alte sieb¬
ziger Veteranen — nicht aber solch ein Mädchen an solch
einem Tag ! Herausgesvrungen kommt es . daß dm Locken
des Haares flattern — nimmt wie die das Leben entdeckende
Jugend einen , zwei drei schnelle Schritte und fliegt dem
jungen Mann dort in die Arme . r, . , ,

Und mitten auf diesem Io belebten Bahnsteig geschieht
es , daß sich zwei Menschen küllen ! — Als sie nun burschikos
in seine Haare faßt , klingt ein Lachen aus ihrem Munde
auf , so bett und giockenklar . wie nur die Jugend lachen
kann . Und sind es nicht zwei , die dort so glücklich lachen ?
Lauscht nur — aber nein , nur einer lacht :

Die jauchzende , luhelnde . glückliche Jugend !

das „ Trio Goretti "
, die gewandtesten Springer und

Parterre -Akrobaten , die mir seit langem sahen , die „ Z m e t
Waldfried s "

, verwegene Handvoltigeure am Hochreck .

, ,P e l l e I ö n s "
. der mit todernstem Gesicht die lächerlichsten

beschichten erzählt und auch durch den stärksten Beifall nicht
aus seiner Ruhe zu brihgen ist sowie den Kunstvfener

„ Josef Gräf "
, der auf zwei dingent . gange Konzertstücke

vorträgt und mit Sektvrovfen und Teelöffeln ein Tylovbon
imitiert . Besondere Aufmerksamkeit finden und . verdienen

„ Eleonore von Hanau mit ihrer klangschönen .. vom
baritonalen Alt bis zum hohen Sopran reichenden Stimme ,
mit der sie deutsch , italienisch und rullisch itnst . sowie thr
Partner , der Pistonvirtuose „ Milo . Der Tanz wird von
dem vielseitig durchgebildeten „ M a r e l l - Sa l ! ett ver¬
treten . das unter Mitwirkung des Solo - Tanzers Helmut

„ Bier Albano
"

in der „ Scala
"

Italienische Meisterclowns verursachen Lachkalven

In her . .Scala “ gastieren wieder einmal , dankbar be¬
grüßt . die italienischen Meisterclowns „ Vier ^ Albano .
Überflüssig zu sagen , daß sie das Programm „völlig beherr -
schen und mit ihrem fast eine halbe Stunde währenden ir .oh -
lichen Unfug .wahre Stürme des Lachens enttellelm Enrrcw .
der Vater . Limberto . Mfredo und Enrraue , die Söhne , so
sicht das luftige Ensemble auf der Sühne , berstend vor Über¬
mut und tollen Einfällen , übersprudelnd von froher Laune
und überraschenden Tricks . Dabei sind die vier ebenso
tüchtige und gewandte Akrobaten wie . hervorragende Jn -
strumentalvirtuosen . Als Italienern liegt ihnen eben die

toenb » or ! mMÄVe aus das Laaer fl « hen

Versuch macht , aufzustehen . Er tragt noch den Eesellschafts

anzug aus Heller chinesischer «Rohseide , ™

Haus getragen , denn der Arzt hat aufs strengst ? iede w —

Berührung oder Umbettunfl des Bewußtlosen verst

zurück ?uk
°
ehren,Ede ?

.
Mitwett ei ^ n angetaneren Anblick

äU tlber '
M ^ cech ^ wehrt entrüstet sich diese Anstrensung

wegen
" - fÄftÄÄSff1 "

« «

amerikanischen Polizisten verhaftet und ms Krankenhaus ge¬

bracht worden und erst im Laufe der nächsten Stuichen sollten

einige neue Bewerber um die Stelle aus Manila heraus

bb ^ ^ ettich
^ ^

unternimmt unterdesien immer weitere Ver¬

suche , durch das Zimmer zu gehen und seinen anfänglichen

Schwindel mit Schwächeanwandlung zu bekämpfen . Er ist

sehr ernst geworden . 3n seinem Hotelzimmer , das nun leer

Ift liegen feine wichtigen Dokumente auf dem Boden seines

Koffers Bei Antritt seiner Reise hat er sich geschworen , sich

nur auf kurze Stunden von diesen Papieren zu trennen , so

wie er sich Die gestrige kurze Teilnahme am Kostümfest des

Deutschen Klubs dachte , um Mercedes wiederzutreffen .

Jetzt steht er zwischen den Türen non seinem Zimmer ,

das zum Speiseraum führt : „ Dort das Telephom Mer¬

cedes , gestatte mir , tm Hotel anzurufen . Mein K ^ und soll

mir wichtige Sachen herausbringen — ober an sich nehmen ,

big ich ins Hotel zurückkehren kann — Er unterbricht sich ,

da sich überraschend schnell die Leitung des Manilahotels

meIO6 man Mister Lütgens sofort ans Telephon holen

könne ? fragt Dietrich . Zu seiner grenzenlosen Erleichterung

hört er gleich daraus die ach so wohlvertraute , ruhige , etwas

, behäbige Stimme des Jugendfreundes .

Vielleicht schüttelt manch einer , der dabei steht und
dieses sieht , sein in Ehren oder Unehren ergrautes Haupt ,
denkt an die Seligen Zeiten des Handkusses zurück , zupft
feinen Bart und murmelt in denselben :

„ Ja , ia , diese Jugend . . .
“

.
Er ist sogar des Glaubens , damit em Urteil gewrochen

zu haben . Jedoch , er merkt gar bald von selbst , wie bet

diesem Murmeln die Trauer , in seiner Stimme liegt , die

an die resignierte Melodie erinnert :
..... sie kommt nicht mehr . . . !"

Nein , nein , sagt nichts gegen die Jugend !
Es stehen auch Menschen dort am Fenster , die lächeln

verstehend und erinnern sich . Die halten in dieser schnellen

Minute in das Reich des Entsinnens Einkehr , lallen Suber

aufetiteben und willen um alles .
Jetzt legt der Mann behutsam die Blumen tn des Mäd¬

chens Hände , und in . den Augen , die ihm danken , liegt eine

Sanä3n
$

bem ersann mit knappen Worten einen Dienstmann

beordert , das Gepäck nachzutragen , zieht er des Mädchens

Arm in den Seinen , und langsam geben sie dem Abgang zu .

Viele Blicke gibt es . die Schaunen ihnen nach . Jedes

Sonntagslächeln fällt im Alltag auf ! „
Wieder Sagt einer : „ ia . ia . diele Jugend .,
Und er zeigt ein glückliches Lächeln ^ abet . obgleich er

doch Schon an die fünf Jahrzehnte tragt . Wahrend er bleiern

Paar nachSchaut , legt er den Arm um Seine Frau — und

auch hier ist ein Blick , der ein dankbares Leben umschließt .

Unb kein Gedanke wirst der Jugend etwas vor . Denn

wenn die Jugend — und es ist ia nicht wahr ! — m manchen

Siunden auch wirklich Sündhaft wäre — — Herrgott .

Der Sünde Größe nähme ab mit jedem Tag . grab wie

die Jugend Selber !
_____________ ____________

Trauerseier für Landgraf Friedrich Statt von Hessen

= Kassel , 3 . Sunt . Der uralte ehrwürdige S ° llendom SU

Martin rli Kassel , der mit der Geschichte des Hauses Brabant ,

dem ehemals regierenden hellilchen FürtzengeSchlecht «mb eng | e

g - Ä ? Sä
' !?.

= Ä . Ä

or „ * Eeneralfeldmarschall Hermann Göring und Frau ehrten den

SW *

= Gießen , 3 Juni . (Ein älterer Mann aus Rainrod _
6ei

Schotten nahm in drei Fällen an Kindern unter 14 Jahren - >iti -

lichkeitsoerbrechen vor . Er versuchte vor Gericht alles abzuleugnen .

Das Gericht kam aber zum SchuldigSpruch des Angeklagten und

verurteilte ihn zu 3 % Sahren Gefängnis . Nur seinem hohen Alter

hat er es zuzuschreiben , daß die Strafe noch verhältnismäßig milde

ausfiel .
= Koblenz , 3 . Suni . Der Reichsminister des Innern hat wegen

der dienstlichen Abwesenheit des Oberprästdenten Terboveü tn

folge seiner Bestellung als Reichskommissar für die besetzten nor -

wegischen Gebiete sowie seine - ständigen Vertreters , des Dize -

otäsidenten Dallenbufch , den Regierungspräsidenten Dr . Mifchke

in Koblenz mit der vertretungswetsen Leitung des Oberprasidiums
der Rheinprovinz beauftragt .

Reich ein Zufall !“ meint Mercedes unb strmcht ihm

überftine Hand „ du keW heute nacht in dein Elternhaus

zurück Aber in welcher Weise . Mein Gott , ich kann es fast

nicht glauben , daß auch du im Grunde unversehrt geblieben

bist spürst du keinen 6 ^ m^ ^ ^ ü9Äen ^ nTe?ne ge -
giein Nur eine unendliche wcuoigleii . uno eine w -

Ä
>L muf , «

gehen will sehen , mich langsam zu bewegen und auM -

§ . < ’ u »ntaeartßt et mit bet Energie , btt Xitc | o W . dtt

K bemukbert wenn er nicht nur Schwierigketten zu ube
^

winden sucht,s ° nb - rn auch
^

körperliche gbrnê .
^

Deranba . auf bie er wieder geräuschlos hrnausflettetenrst . in .

ULEÄ er seine ^ Oblie ^ enhettm ruhig naschen möge .

Drtswaltnng Nord

Ä !n Dienstag , denUni 1940 , abends 1M0 U $ r , findet tn der

Geschäftsstelle Emferstratze 20 eine Amtswaltersitzung statt .

Sauckel Kränze gesandt . Auch aus dem Ausland waren herrliche
Kranzspenden eingetroffen , fo u . a . von dem König von Italien

und Kaller von Aethiopien , vom Konprinzen Umberto und Kron -

prinzellin Maria von Stalien , vom Außenmimster Graf (Liano ,
vom früheren König Ferdinand von Bulgarien und vom

italienischen Botschafter in Berlin Alfieri . Hierauf erschienen die

trauernden Angehörigen , die Londgrastn geleitet von Prinz

Philipp von Hessen , Oberpräsidenten der Provinz Sesien -Naßau .
Es folgten die drei weiteren Söhne des Landgrafen , die Sämtlich
die Offiziersuniform der Wehrmacht trugen . Sowie SA .-Ober -

gruppenführer Prinz August . Wilhelm von Preußen und der

frühere König Ferdinand von Bulgarien . Die sterbliche Hülle des

Landgrafen wurde dann nach Kronberg im Taunus überfuhrt , wo

die Beisetzung im engsten Familienkreise stattfand .

Zwei junge Menschen treffen sich
Von Haus Walter Dehn .

Ein junger Wann steht auf dem Bahnhof einer großen

Stabt . Er trägt ein vaar Rosen unter bem Arm und hebt

aus . als nehme er an . baß sich ber Schöne Sommertag allem

zu Seiner Freube Schmücke . Die Zugluft zauft ihm bie Haare

in bie Stirn . Er merkt es nicht — er geht hier aut unb ab

Liebe zur Heimat
' Die Wochenparole bet deutschen Jugend

Für bie Woche vom 2 . 6 . bis 9 . 6 . 1940 gibt bet bevoll¬

mächtigte Vertreter des Reichsjugenbfuhrers ber deutschen
Jugend folgende Parole :

Im wahren Nationalsozialismus ruht , eine tiefe Liebe

zur Heimat . Die Hitlerjugend Soll ihre Heimat kennen und
erleben . Sie wirdsie bann mit nm so größerer Vegettte -

rnng verteidigen wolle « . Dem Heiumterlebms dienen unsere

Fahrten und Lager . Das große Jugendberbergswerk . für
das ein ganzes Volk sammelt und opfert , gibt mit die

Roman von Erica Grupe -Lörcher 17 - Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Wie , Dietrich selbst am Telephon ! Mensch , da fällt mir

ein <5tein vom Herzen ! Du bist unversehrt ? S - rr Pull¬

mann sagte mir gestern von deinem Autounfall als ber Arzt

aus dem Klub herausgebeten - unb benachrichtigt würbe . Ich

wäre gleich heut zu frühester Stunde gekommen , aber ber

Ar - t hat befohlen , es solle vorläufig niemanb zu bir bts man

wisse wie sich bie Bewußtlosigkeit auswirke . Unb bu sprichst

schon Selbst mieber am Telephon ? Ich soll zu bir herauskom -

men9 Gewiß , wie gerne ! Unb ben Kabinenkoffer mtt -

brinqen in bem bein Reiseanzug zum Wechsel ist . Gewig ,

mein Lieber ! Du hast Glück gehabt , weil ich gerabe eben

autt ) erst mieber ins Hotel zurückgekommen bin .
“

Ob benn bas Klubfest sich solange hingezogen habe ? fragt

Dietrich in ben Apparat hinein , unb lehnt sich , ben Hörer am

Ohr etwas in den Stuhl zurück , denn er fühlt die noch immer

nicht zu überwindende Schwache . v s ,
Aber er hört den Freund drüben am anderen Ende auf -

lachen O nein , er habe nicht derartig lange gebummelt . Im

Gegenteil Er habe auf bem Fest einen Herrn fpnengelernt ,

dessen Besitzungen unmittelbar neben ben Pflanzungen lagen ,

auf benen Lütgens jetzt seinen Wirkungskreis habe . Da hätte

Lütgens sich ein Tari genommen unb sei mit bem neuen Be¬

kannten direkt vom Klubfest in den entzückend frischen

Morgenstunden hinausgefahren . Nach einer kurzen Übersicht

fei er in der gleichen Taxi wieder nach Manila zurückgekehrt
und habe soeben ein richtiges Bewerbungsschreiben an Fräu¬

lein Magda Gerling aufgesetzt !

Trotz seiner müden Schwäche entfährt Dietrich ein Aus¬

ruf ber Überraschung . Der Freund zeigt sich — entgegen

seiner sonst etwas schwerfälligen Art — ungewöhnlich rasch

im Handeln und Entschließen in dieser Angelegenheit . —

„ Je weiter wir uns auf unserer Reise von Deutschland

entfernen , desto stärker wurde meine Sehnsucht nach Fräulein
Gerling !“ ruft Heine Lütgens in ben Apparat , „ das hast bu

ja miterlebt , Dietrich . \ ® ie ganze Anlage dort draußen , bie

Wohnverhältnisse , ber Zuschnitt , sind weit großzügiger als

ich je hoffte Weißt du was ? Ich bringe meinen Brief jetzt
mit , wenn ich zu dir herauskomme , lese ihn dir vor , und hat
er deine Zustimmung , bann jende ich ihn noch heute vormit¬

tag eingeschrieben ab !" ( Fortsetzung folgt .)
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Sport und Spiel

gegen

vor in

da

Wirtscfiaftst eil

Telefon 24588

0
0
1
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1
0
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1
1
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1 :0
2 2
i :6

Wiesbadens Staffel boxte

gegen Speyer
Ein ehrenvolles Unentschieden 9 :9

4 :2
3 :1
3 :3
0 :4

3
2

Riederwald ist nicht Biederer Berg !
Offenbacher Kickers liehen sich von Waldhof 1 :2 schlagen

SpovhlhinAfäau
Eine Korrektur : 7 :5 gewannen unser « Schütze » .

Seite « Nr . 128

Folgerungen gezogen in der Erkenntnis , daß ..die Freiheit
eines Volkes und seine außenpolitische Bewegungsmöglrck -
keit abhängig ist von der Sickerung seiner Ernäbrungs -
grundlage "

.

Daß die Waldhöfer an Technik . Spielkultur und Eleganz denKickers über sind , das wußte man von vornherein . Aber derartigeVorzüge durch den berühmten Geist vom Lieberer Berg auszu -
glelchen , hat die Offenbacher Meisterelf ja schon so oft verstanden .Doch diesmal war der Schauplatz dieses Offenbacher „ Heimspiels "
? ” fcen grantfutier Riederwald verlegt worden , und damit waren5

m?■*! “ n schwer benachteiligt . Sie leisteten zwarIon *Hc " i °doch den schließlichen Sieg der
jungen Maldhofer nicht verhindern . Die Offenbacher gingen mitte
l er ersten Halbzeit durch Mohndorf auf feines Zuspiel Novotnys" ° ch ÜPI der Pause glich der begabte Mannheimer
Halblinke Erb nach langem Alleingang über den halben Platzaus . Als gegen Schluß des Kampfes die Kräfte der Offenbacher .
Deckung stark nachließen , zogen die Käste zum Endspurt an , und
an oußen Grab schoß völlig freistehend den Siegestreffer . —
Waldhos hat in der Vorrunde nur auswärts gespielt und dabei
« ine vorzügliche Zwischenbilanz ziehen können ,

"
stehende Tabelle der Kruppe IV ausweist :

Horn mit zwei Längen vor dem favorisierten Orgelton . — In
Berlin -Hoppegarten wurden zwei bedeutende Rennen entschieden ,
den „ Jubiläums -Preis "

gewann diesmal Organdy mit einem Kopf
vor Octavianus , während das „ Kisaßzony -Rennen, , von der
Schlenderhaner Stute Schwarzgold recht eindrucksvoll mit sechs
Längen Vorsprung vor Newa gewonnen wurde .

Die südwestdcutschc Meisterschaft im Wurftaubenschießen wurde
am Sonntag in Frankfurt a . Ai . von Dr . Sack ( Düsseldorf ) mit
97 Treffern bei 100 Tauben vor Roß ( Berlin ) und Rüffer ( Frank ,
furt a . M .) , die je 92 Treffer verzeichneten , gewonnen .

Das „ Kroße Koldcne Rad " von Nürnberg , ein
Stunden -Steherrennen , wurde auch in diesem Jahre eine Beute
von Lohmann ( Bochum ) , der dieses Rennen damit schon zum
5. Male gewann . Die Plätze belegten llmbenhauer ( der vorher
das „ KleineKoldene Rad "

gewonnen hatte ) , Metze , Schön undWerner .

Berliner Borke vom 3 . Juni . Sehr ruhig lagen Mon¬
tane . von denen Vereinigte Stahl ¥t . Mannesmann V» und
Buderus % % einbüßten . Stolberger Zink wurden um % .%
heraufgesebt . Die übrigen Werte dieser Abteilung blieben
unverändert oder erhielten eine Stricknotiz . Deutsche Erdöl
wurden um 1 y > und Jlsebergbau um 2 % % herabgesetzt .
Rhernbraun befestigten sich um % % . Salzdetfurth stiegen
um 1 % . während Wintershall % % hergaben . Farben zogen
um % % aus 189/1 an . Goldschmidt und Rütgers ermäßigten
sich um je 1 % . Gesfürel und Schlesische Gas stiegen um je
% Lahmeyer um % . EW . Schlesien um 1 % und AEG . um
Ws . % . Niedriger Siemens um % und RWE . um A % .
Deutsche Waffen gewannen % und Schubert & Salzer 1 % ,
hingegen verloren Demag y, und Orenstein 1 % , Steigerun¬
gen wiesen nock Süddeutsche Zucker und Dortmunder Union
mit je vlus 2 % . Allgem . Metall u . Kraft mit plus 1 % ,
Berger - mit vlus 2 % und Gebr . Junghanns mit vlus 3 %
auf . Reichsaltbesitz 150 . Reichsbahnvorzüge 127 % gegen
127 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 3 . Juni . Kleine Kaufaufträge
führten an den Aktienmärkten zu einer überwiegend festen
Haltung , zumal Abgaben kaum noch vorgenommen wurden .
Bei der Zurückhaltung und dadurch bedingten Marktenge
gingen die Erhöhungen vielfach über den Durchscknitt von
Yi— X % hinaus . Allen Bewegungen , auch denen nach unten ,
lagen keine besonderen Umsätze zugrunde , was im Verlauf
teilweise zu leichten Abbröckelungen führte . Aschaffenburger .
Zellstoff . Gebrüder Jnnghanns und Sckeideanstalt waren bis
zu 3 % erhöht . Die Svezialwerte wie 2E .- Farben . Mannes¬
mann . AEG . und Vereinigte Stahlwerke wiesen raum Ver¬
änderungen auf . Auch der Rentenmarkt lag weiter kehr
ruhig bei größtenteils unveränderten Kursen . In Jndustrie -
oblrgationen bestand teilweise noch etwas Angebot . Tages¬
geld 1 % % .

P . K . Eine Kradschützenko m v a iri e und ein
Plonierstogtruvv haben das Fort de la . Checke nördlich von
Boulogne genommen Das Fort ist bestückt mit schweren
Kustenbatterren und «ilakbatterien . Die Besatzung hat sich
zunächst tavfer gewehrt , hat sich aber ergeben , bevor es zu
spät fui sie gewesen ist . Ihr Pech ist es gewesen , daß die
schweren " ' ' " ' " " "

. . Die,Trainingsgemeinschaft Wiesbadener Box -Klub 21/23 und
sie Boxabteilung der Reichsbahnsportgemeinschaft veranstalteteam Samstag im alten Saale des Paulinenschlößchens einen
Kampfabend im Boxen , desien Endresultat 9 :9 auch denen , die
diestn Sport noch etwas über die Achse ! ansehen , bewiesen haben
durfte , daß der Faustkampf im Ring , Mann gegen Mann , eine
-üngelegenhert i |t , die etwa dem hechten stärker verwandt ist

3br Pew rst es gewesen , daß dre
---- „ e nicht .um 180 Grad schwenk¬

bar und zur Abwehr gegen einen Angriff von der Land¬
seite eingerichtet gewesen sind . Offensichtlich haben die Fran¬
zosen nicht damit gerechnet , daß wir auf dem Landweg bis
nach Calais vorstoßen würden . Jetzt haben sie den Salat . . .

mpf im Ring , Mann gegen Mann , eine
„ etwa dem Fechten stärker verwandt istals es gemeinhin so den Anschein hat .

Ernährungswirtschaft hier und drüben

Die Genfer Liga hat vor einigen Monaten festgestellt ,
daß bereits vor diesem Kriege in England mindestens
15 Millionen Menschen unterernährt gewesen seien . Die
holländische Zeitschrift „ Volk en Daderland " schrieb dazu in
ihrer Ausgabe vom 29 . März 1940 ; diese Zahl durste leit
Beginn des Krieges noch bedeutend zugenommen haben ; die
bisherigen Kriegsmonale hätten in England . zu einer falt
vollkommenen Verarmung von Millionen geführt , wahrend
das Volk , das durch England ausgehungert werden sollte ,
fast überhaupt keine Steigerung der Lebenshaltungskosten

• zu verzeichnen habe .
So etwas kommt . nicht von ungefähr . Daß in Deutsch¬

land der Minderbemittelte heute die gleichen Mengen an
Lebensmitteln erhält wie der Begüterte , und zwar zu
Preisen , die den Verdienstmöglichkeiten der - breiten Masse
angemessen sind , kommt allein daher , daß die Ernabrungs -
wirtichait bei uns nach dem Grundsatz des Eemein -
nutzes ausgebaut ist . Das nationalsozialistische Deutschland
bat die Lehren des Weltkrieges beherzigt . England nicht

Vor nunmehr zehn Jahren , am 1 . Juni 1930 . erhielt
R . Walther Darr « vom Führer den Auftrag , den a8iar =
politischen Aovarat aufzubauen . Damals wurde der Grund
gelegt für die spätere nationalsozialistische Agrargesetz¬
gebung . insbesondere auch für die nationalsozialisttlche
Marktordnung , die nickt nur im Frieden , sondern auch letzt
im Kriege ihre Bewährungsprobe bestanden hat . Wenn im
Ernährungssektor eine kriegswirtschastliche Umstellung kaum
erforderlich mar ; so beweist das . wie richtig die Grundlatze
waren , auf denen R . Waltber Darre diesen lebenswich¬
tigen Faktor der deutschen Wirtschaft ausgebaut hat . Der
Schöpfet des Staatsgedankens von Blut und Boden ,
als den die Welt beute 5 )arr6 Jennt . bat rechtzeitig er¬
kannt . . .daß ■ man zwar einen Krieg mit gewonnenen
Schlackten krönen kann , daß aber der ernäbrungsvolitisch
verlorene Krieg auch einen militärisch und daher politisch
verlorenen Krieg bedeutet "

. Er bat daraus die praktischen

Die drei ersten Kämpfe im Papier -, Fliegen - und Bantam¬
gewicht Scheuten ( 2B .) gegen Schopp HI lSp .) > Harne ( ® .)
gegen Karl ( 6p .) , Günther Etz gegen Schopp IL den .3 . deutschen
Jugendmeister , zeigten durchweg Speyer im Vorteil , dessen
Mannichaft nach ausgezeichneter Trainingsvorbereitung antrat .
Das Resultat 0 :6 wurde durch die Begegnung im Federgewicht
zwischen Klemmer ( 213.) und Spies ( 6p .) , die unentschieden ver¬
lies , für die Wiesbadener Farben etwas günstiger ( 1 :7) . Durch
gulplastcttc rJdjte Haken gelang es dem draufgängerischen Klem¬
mer ( W .) , Spies , der gleichmäßiger boxte und sich gut deckte , zuüberwinden , „sm Weltergewicht siegte Krietenstein ( W .) nach
abwechslungsreichem Kampf dank seiner genauen Konterschliige
yUtd) t a . über Leier ( 6p .) und wurde 6ieger nach Punkten
(« :<) . Der Wiesbadener B o h r m a n n , der gegen Sänger (Neu -
stadt ) angetreten war , wußte dann das Ergebnis für die Ein¬
heimischen noch etwas vorteilhafter zu gestalten . Er siegte nach
Punkten . Ebenfalls im Mittelgewicht trat Diehl ( W .) gegen
Hambsch ( ep .) an . Dieser Kampf war ebenso spannend wie un -

23om Schießländerkampf Italien — Deutschland in Neapel liegt
jetzt das genaue Ergebnis mit der Einzelwertung vor . Die Be¬
gegnung endete nicht wie ursprünglich gemeldet gleichauf , viel¬
mehr siegten die deutschen Schützen im Gesamtergebnis mit 7 :5,
da in den einzelnen Waffen und Anschlagsarten jeweils Mann¬
schaften und Einzelschützen als einzelner Wettbewerb gewertet
wurden . Die deutschen Kleinkaliberschützen gaben den Ausschlag ,
sie gewannen in allen drei Anschlagsarten , stehend , liegend und
kniend , allein sechs Punkte uny den siebenten holte unser Mann -

Die Manner aus dem Fort sind toll vor Freude .Die Engländer sind unsicher geworden . Sie wisien ja nicht
was . nun auf dem Fort eigentlich los ist . Sie ziehen sich zu¬
nächst einmal zurück und leiten eine Bergungsaktion für
den gekenterten Zerstörer ein , Das dauert immerhin so
lange , bis uniere Stukas erscheinen und den Engländern die
Lust nehmen das Fort und d,e Kradschützenkompanie noch
weiter zu behageln .

Ein paar hundert Meter vor der Küste liegen die ver -
nickteten Zerstörer , darunter der . der auf Konto des ichneidi -
gen Feldwebels gebt . D,e Fortbesatzung ist begeistert von
ihrem Feldwebel . Kriegsberichter W E

erfreulich , er endigte mit Hambschs Niederlage , der durch tech¬
nisches k. o . ( Augenschlag )

"
vorzeitig aus dem Ring genommenwerden mußte . Das Ergebnis , das nunmehr 7 :7 stand , konnte

alsdann durch E lieche ( W .) > desien Gegner Seidel ( 6p .) war ,
noch weiter für den Wiesbadener Box -Klub '

verbessert werden .
Dieser Kampf , bei dem Elieche . von federnder und flinker Ge¬
wandtheit , sich durch besonnene Verteidigung wie rasanten Angriff
auszeichnete , war wohl der schönste und eindrucksvollste Kampf
des Abends , da ihm sein Eegner fast gleichwertig war . Elieche
wurde 6ieger nach Punkten . Die zahlreich erschienenen Zuschauer ,
unter denen sich übrigens auch einige Fanatiker befanden , zollten
gerade diesem Kampf ehrlichen und langanhaltenden Beifall , ein
Treffen , bei dem die Pfeifer und Zwischenrufer nicht auf ihre
Kosten gekommen sein dürften . Der letzte Kampf , E r e ß ( W .)
gegen Vierling ( Neustadt ) mußte durch den sorgfältig , ebenso
energisch wie unparteiischen Ringrichter Held , der einleitend
dj » (Säfte herzlich begrüßte , wegen körperlicher Überlegenheit des
Pfälzers abgebrochen werden . So endete der Abend , der durch
einen Schaukampf K r ä m e r ( W .) gegen den 2 . deutschen Meister
Schopf I , sowie durch das wertungslosbleibende Treffen zwischen
zwei Wiesbadener Nachwuchsboxern ( Rumpf siegte über Maus
nach Punkten ) , noch eine Bereicherung erfahren hatte , schön und
ausgeglichen 9 :9 . Immerhin blieb zu bedauern , daß der mit
Spannung erwartete Kampf zwischen Schopp I und Bamberger
( Frankfurt ) , dem 3 . Deutschen Meister , nicht zustande kam , da
Schopp I , der 2 . Deutsche Meister , der der Nationalstaffel ange¬
hört , vom Reichsfachamt keine Starterlaubnis erhalten hatte . Was
den Wiesbadenern hier und da vielleicht an ausgefeilter Technik
fehlte , wußten sie durch kämpferischen (Seift zu ersetzen , der im
Geben wie im Nehmen gleichstark war . Schopp IV war der
Trainer Speyers , der Vater der drei Gebrüder Schopp : die
Speyer -Mannschaft war über das Wochenende East der Städtischen
Kurverwaltung . K E

Neuer Sieg des SVW .
etwa 400 Zuschauern gelang der bunt gemischten Elf des

SVW . ein hübscher Erfolg über die gute Mannschaft der Frank¬
furter Eermanen . Zuerst sah es ganz nach einem Sieg der Säfte
aus . Hugo Mantel , der Altnationale , baute als zurückgezogener
Halblinker famos auf . Sein immer noch prachtvoll sitzendes Zu¬
spiel ist eine wertvolle Stütze . Diesmal konnte sich Mantels Äuf -
bauarbeit um so nachhaltiger auswirken , als er dabei von keinem
Wiesbadener gestört wurde . Immer sahen die Kurstädter in
reipektvoller Entfernung zu , was der Hugo da wieder machte
Es war ein Musterbeispiel dafür , wie man Taktik nicht betreibt '
Wenn es trotzdem zum Sieg langte , so ist das der guten Arbeit
der Innigen Hintermannschaft Horn — Mannfeld — Debus zu ver¬
danken . Die Aufstellung des Sturmes erwies sich bei dieser Ge¬
legenheit nicht als glücklich . Denn auf dem schmalen Reichsbahn¬
platz zeigte es sich noch deutlicher als sonst , daß Schulmeyers Platz
nicht im Jnnensturrn , sondern auf dem Flügel ist . Rechtsaußen
stürmte Martin Wolf , der sich erneut als vollwertige Kraft im
Angriff erwies . Vielleicht läßt man beim nächsten Male Schul -
meyer und Wolf die Plätze lauschen ; von Nachteil wird das be¬
stimmt nicht sein . — Die besten Frankfurter nach Mantel waren
der ausgezeichnete Rechtsaußen Siebert , Tormann Feger und die
Verteidiger Vogt und Schreiber , von denen Vogt allerdings etwas
gar zu robust ans Zeug ging . — Nach neun Minuien ging Wies¬
baden in Front . Ein Freistoß Försters war von Brückner zu
Watzelhan verlängert worden und dieser brachte den ' Ball aus
schwieriger und bedrängter Lage geschickt im (Setmanentor unter
Der gleicher Spieler war in der 60 . Minute auch der Schütze des
zweiten Treffers , als er eine feine Kombination im Wiesbadener
Jnnensturrn erfolgreich abschloß . Zum verdienten Gegentreffer
kamen die Gäste durch einen schönen Schuß ihres Linksaußen
Kircher .

Wiesbaden : Horn ; Mannfeld , Debus ; Plückhan , Hanenberger ,
Förster ; Wolf , Schulmeyer , Diefenbach , Watzelhan , Brückner . Zu¬
schauer 400 . Schiedsrichter Bibo . r . l .

Sportfreunde Dotzheim — Reichsbahn -Kickers Wiesbaden 2 :3 ( 1 :1 )
• Wenn auch Reichsbahn -Kickers das gefälligere und taktisch

bessere Spiel zeigte , so entwickelten die jungen Sportfreundespieler
einen Rieseneifer , der ihnen gegen den überlegenen Eegner zwei
Gegentore einbrachte . Die Gäste stellten mit Kirchner ; Gebhard .
Echtcrdieck ; Krause . Leidenbach ; Nevian . Keller . Coreng , Mehler
und Mankel eine verhältnismäßig starke Streitmacht , die in der
ersten Spielhälfte eine klare Feldüberlegenheit herausspielte . Heil
und Kaiser waren die besten Stützen ihrer Mannschaft , die durch
kluges , produktives Spiel eine höhere Niederlage verhinderten .
In der 17 . Minute traf nach flottem Durchspiel , eingeleitet durch
Krause , der Halblinke Keller erstmalig ins Schwarze . Dieses Tor
war unhaltbar für den in guter Form befindlichen Torhüter des
Gastgebers . Kugelstadt . Wenig später hielt er aber sicher einen
Eewaltschuß Krause

' s . Dotzheims Halbrechter Lindner verfehlte
im Alleingang eine sichere Ausgleichsmöglichkeit , die aber schließ¬
lich doch durch ihn nach voraufgegangenem Handspiel ausgenutzt
wurde . Nach der Pause gewannen die Dotzheimer mehr und mehr
Boden . Völlig unerwartet fiel der zweite Treffer der Vereinigten
durch Eoreng , der einen von Kugelstedt im Herauslaufen ver¬
fehlten Ball geschickt einlenkte . Kurz darauf war sogar auf Links -
flanke das 3 . Tor fällig , das der Halbrechte Mehler erzielte .
Postwendend verkürzten jedoch die Sportfreunde durch Reusch
das Ergebnis , der eine Flanke Sohlbachs unhaltbar ins rechte
Toreck beförderte . Das Ergebnis entspricht den beiderseits ge¬
zeigten Leistunget !.

1. Stuttgarter Kickers
2. FE . Nürnberg
3 . SV . Waldhof
4 . OFE . Kickers

fdjaft mit der Scheibenpistole heraus . Italien war dagegen mit
oem Armeegewehr und der Schnellfeuerpistole nicht zu schlagen und
stellte auch noch mit der Scheibenpistole den Einzelsieger .

+
Sic Je dj s End rundenspielc um die deutsche Fußball -

brachten folgende Ergebnisse : Union Oberschöneweide— VfL . Stettin 3 :1 ( 0 :1) ; VR . Eleiwitz - Rapid Wien 2 :2 (0 :0) ;
Dresdner SC — TVd . Eimsbüttel 0 :0 ; 1. 6V . Jena — VfL .
Osnabrück 2 :2 (0 :0) : Kickers Offenbach — 623 . Mannheim -Wald -
h " f 1 :2 ( 1 :1) ; 1. 6E . Nürnberg — 6tuttgaitcr Kickers 1 :0 ( 0 :0 ) .

D « „ Eroß e V re i s vo n W i e n " ( 20 500 M .. 2400 m ) wurde
non Gestüt Ebbeslohs Rexow ( Zachmayer ) mit sechs Längen Vor¬
sprung vor Archimedes II und dem Waldfrieder Finitor ge¬wonnen . — Im „ Samt - und Seide - Preis "

, der das Hauptereig -
nis der Krefelder Pferderennen war , siegte überraschend Wunder -

Englands Bankrott
Athen , 1 . Juni . Die Bank von Grieckenland nimmt ab

Freitag feine englischen Pfundnoten und
Pfunds Lecks mehr an . Auch diese Nachricht zeigt , wie
alles das allmählich znsammenbricht . womit die englischen
Plutokraten glaubten , ihre tyrannische Weltherrschaft für
all « Seiten anfreckteroatten zu können .

, Die Kompanie beietzt das Fort . Die Männer haben
kurze Zeit , ihre Zigaretten zu rauchen und in den englischen
re - <n?

n € lt blättern , die in wilden Haufen unterliegen .
Stn Mann nt an das Fernrohr gesetzt worden , mit dem
man bis zur engluchen Küste leben kann .

Und nun passiert eine tolle Geschichte . Der Mann
am -xernrobr meldet das Herannahen von Schiffen . Es sind
englische Zerstörer . Da gibfs auck fckon Zunder . „ Gib
ihm Saures . pflegt , einer der Zugrührer in solchen Fällen
inJagen . Man mußte den Zerstörern schon Saures zurück -
geßen . Selber hat aber die Besatzung des Forts und zum
Teil untere eigene Artillerie die Abwehrgeschütze unbrauch¬
bar gemacht . Da macht heb ein Feldwebel der Kradschützen -
romvanie an eines der Geschütze und während vom Meer
Granate um Granate in das .. Fort kaust , die Männer zum
grasten Teil in den Unterstanden Deckung suchen müsien .bringt der Feldwebel mit ein paar fixen Jungs eines der
schweren Geschütze in Ordnung . Er tut das mit aller
Seelenruhe , raucht dazu eine Piepe . Er schwitzt , ist schwarz
voll lauter Dreck und Öl . muy ein paarmal blitzschnell in
Deckung springen ; aber nach einer halben Stunde kann er
den ersten Schuß rausjagen , nach kurzer Zeit den zweiten .Und . der dritte sitzt auf einem Zerstörer die
draußen Zickzackhirs ..fahren Der vierte Schuß : haargenau
auf demselben Zerstörer . Beim fünften Schützt fängt ber
Zerstörer an zu brennen und kentert .

PK . -Schmidt -Weltbild ( M ) .

Krad - Feldwebel vernichtet britischen Zerstörer
Eine tolle Geschichte , die sich Bei Boulogne ereignete



A/M/My
in gepflegter Auswahl

Fernruf 22112Wagemannstraße 28 — 30

Sofort gesucht Hilfsarbeiter

Hilfsarbeiterinnen

Hausbursche

(Radfahrer )

Druckerei Würz
,
Wiesbaden

Hausdiener
sofort gesucht
Sanatorium NERO TAL

Nerofal 18

Kaufmännische

Anfängerin
mit guten Grundkenntnissen
in Stenographie und Schreib¬
maschine sucht hiesige
größere Firma .

Bewerbungsunterlagen .Zeugnisse
handgeschriebener Lebenslauf ,
Lichtbild werden erbeten unter
M 327 an den Tagblatt -Verlag .

„ Das schmeckt
großartig ! "

Nicht wahr , so ein Lob hören Sie als
geplagte Hausfrau aetne ? ! Wollen
Sie es sich öfter verdienen ? — Dann
Bringen Sie immer mal wieder
Köstritzer Sckwarzbie -r auf den Tisch ,
diesen leckeren , nährkräftigen Hans -
krank , dessen herzhaftes Aroma hei
jedermann beliebt ist . Köstritzer
Schwarzbier Iaht jede Mahlzeit besser
munden , und dab es auch sättigt ,
wissen erfahrene Hausfrauen feit
Schien ! 3e öfter Sie beim „ Sveise -
zettelbauen " daran denken , desto
lieber wird ' s den Ihren sein . Denn
wie gesagt : Köstritzer Schwarzbier
schmeckt großartig . Köstritzer Schwarz¬
bier ist erhältlich in den Bierhand¬
lungen und den durch Plakate kennt¬

lichen Verkaufsstellen .

Wiesbadener TagblattMontag , 3 . Juni 1949

6tellmngebote

Stellengesuche•

Männliche Personen

MniietllWil |

Konrad Haust

Wiesbaden , den 3 . Juni 1940 .

Sofort gesucht :

Jiträft . Junge f .
leichte Arb . aek .
Emser Str . 47 .$

Kinderaiirlchen
zu verkaufen ,
iraulbrunnen -

str . 3 . Stb . V .

auch für 2 Familien ge¬
eignet , sofort zu ver¬
mieten . - Räume werden

hergerichtef . Näh . Singer
Nähmaschinen AG ., Lang¬
gasse 16 , Telefon 25062 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Lanaaaffe 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .

Offir . - Pelerine
( auch vom letzt .
Krieg ) Zu kauf ,

gesucht .
Ana u . A . 322
an Taabl .- Verl ,

mit Bad u . Heizung , sofort
oder später von hiesig .
BetriebssÄhrer gesucht .
Angeb . u . B . 335 an den
Tagblatt -Verlaa .

Ein Baurn
dunkler Kirschen

zu verkaufen .
Blank . Sckier -
steiner Str . 54 .

Gutsitz . Glucke
zu verkaufen .

W .- Sonnenbera .
Kreuzberg 28 .

Dinges .

Gnterh . Kinder -
Svortwagen

Z. kaufen gesucht .
Berg .

W .- Viebrick .
Subertusftr . 7 .

Am 1 , Juni entschlief sanft nach schwerem
Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Gartenarbeiter
fuckt nachmitt .

Beschäftigung .
Steingasse 2 . P .

Kleinrentner ,
noch kehr rüstig ,

sucht kl . Ver¬
trauensstellung .

Ana . A . 323 TB .

2 Weinkisten
mit Beschlag .

1 r . Ofen , netto .
Rohre . Boaen -
fnie u . llnterl .-
Blecke . « ehr . , zu
verkaufen . Ana .
u . $ . 335 T .-V .

Auf dem Felde der Ehre fiel unser
lieber Sohn , Bruder , Enkel , Schwager ,
Onkel und Neffe

Rr . 128 Seite 7

Hellrnundstr .42,1
gut möbl . Zim .
a . berufstätigen
Herrn zu verm .

Bearnt . - Witwe .
ruhige Dauer -
Mieterin . sucht
z . 1 . 7 . Wohn¬

schlafzimmer
mit Heiz « ., fl .
Walk ., etw . Kock¬
gel .. kann . , ieeie
Lage . Preisana .
u . SB . 333 T .-V .

Kaum getragene
Lerrenkleider

aus reiner
Wolle f . ar . toi .
Figur gegen bar
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Bu

Familie Josef Haust

Familie Hans Haust

Familie Max Haust

Katharina Haust

Otto Haust .

Guterh . Wind¬
jacke z. kauf . aek .
Peter , Blücker -
ktr . 6 . 2 . Sof I .

Arbeiter
stellt für sofort ein

5 . W . Rausch Sohn .
Wiesbaden .
Dotzbeimer Str . 40 .

Leberberg 4 a . Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr . -
Hzg . . fl . falt . u . warm . Wasser .

Weibliche Personen |
Jung . Mädchen
für Laden und
etwas Hausarb
gekuckt . Bäckerei

Walter .
Kaik . -^ riedr .»

Ring 36 .

KURT WURZ
Plakatanschlag - Unternehmen > Wiesbaden

Bienstädter Straße 11a

Telefonisch anmelden unter 20220

| Jniikiobilies
~

Modernes Sans
in kcköner Lage
gekuckt . Vermitt¬
lung anaenebm .
Anaeb . u . 4823

an Anreigen¬
mittler

81. Baumgarten .
Wuppertal ,

Barmen .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß mein herzensguter Mann , treusorgender Vater , Bruder
Schwiegersohn , Schwager und \ Onkel

Bückken -
verkcklub -
maschine ,

auck gebraucht ,
zu lauf , gekuckt .

Angebote an
Erziehungs¬

heime a . d . Geis¬
berg Wiesbaden .

B-wührk« , er- lUrrhawges © pejialmitteL @ntbäit 7 erprob « Wirk ,
.ßoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und
kräftigt di» angegriffenen Gewebe. In Apotheken M -1.43 und 8.50

—— Zahlreiche schriftliche« nerkenmmgen zufriedener Bigte !—

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dionysius Groß u . Frau

Paula , geb . Mook , u . Kinder .

Wiesbaden ( Bülowstr . 1) , den 1 . Juni 1940 .

5 - 6 - Zimmer -

Wohnung Erwin Groß
Unteroffizier in einem Inf . - Reg .

Schlafzimmer .
Kitoenschränke .
Divl . - Sckreib -

tikcke . Biicher -
kckränke . Nutzb .-
u . weiße Kleid .-

Sckr .. Wakck -
u . a . Kommod . .

Nackttikcke .
Tikcke . Stühle .
Betten . Haus¬
halt - und Auf -

stellkacken .
Bilder . Soiegel .
Tevvicke . Ehaife -

lonauedecken .
Kokosläufer .

billig z. verkauf .
Klavver .

Taunusktr . 40 .
durchgehend

geöffnet .
Tel . 28459 .

Eicken -
Scklafzimmer .

komplett , gut
erhalten ,

kof . zu verkauf .
Lekkingstr . 7 . P .

Metallbett .
2tol .. weih mit
Wollm . . neu auf »
nearheit .. Mell ,
verz . Tischchen .

r . Rohraefl . -
Klavvtifck . Kar¬
ten - o . Balkon -
bank u . kl . Bank

zu verkaufen .
Bekicktigung ab
2 Uhr nackm .
Lahnitraße 22 B

Kmifgesilche

Ein Kelim und
ein Gebet , um¬
ständehalber ZU
verkaufen . Au Zu¬
sehen : Mont . u .
Dienst , v . 6— 7
Uhr . Tel 22080
oder Adresse int
Tagbl .- Vl . Bv

Guterh . anrerif .
Eßzimmer

sowie
Wohnzimmer
und sonstiges

vreisw . zu verk .
Anzuk .l ab 18
Uhr . xaDellen »
ktratze 77 . Part .

© rofees laufmänn . Unternehmen
tn Wiesbaden kuckt tüchtige

Sandschriftl . Bewerbungen mit Lebenslauf .
Zeugntsabschrltten und Lichtbild sind 8u
rickten unter S . 326 an den Tagbl . - Verlag .

V NEUE AN FÄNGERLEHRGÄNGE
am Dienstag , den 4 . und Freitag , den 7 . Juni . Teilnehmergebühr
RM 10 .— , für Schüler und Wehrmachtsangehörige RM 6 .—

NEUE FORTBILDUNGSLEHRGÄNGE
am Dienstag , den 4 . und Freitag , den 7 , Juni . Teilnehmergebühr
RM 7 .50 , für Schüler und Wehrmachtsangehörige RM 5 .—
Unterricht : 19 .30 bis 21 . 15 Uhr • Unterrichtsheim :

Mittelschule an der Rheinstraße
. Deutsche Stenografenschaft Ortsverein 1879 Wiesbaden

Perloren • ßefunöen |
Verloren

Ersatzrad mit
Reifen v . Ooel -

Lieferwagen .
Gegen 10 RM

Belohnung ab¬
zugeben bei
Karl Witte .

Tabakfabrikate .
Moritzstratze 7 .

Brauner Wams
auf dem Wege
v . Adlerstrakie

nack Röderktr ..
vom Fuhrwerk
verl . Eeg . Bel .
abzug . -6 . Lendle .
Röderktr . 20 . P .
Man bittet den
am Rieitaamitt .
aus d . Omnibus
Kockbr .- Sonnen -
berg gefallenen

Regenkckirrn
im Fundbüro

( Polfz . -Präkid .)
gegen Belohn .

___ abZuaeben .
Berlvr . ein gold .
Kettenarmband

Mittw .. 29 . 5 ..
Weg von

Freseniusstr .—
Dambacktal zur
Dietenmüble u .
zurück gegen Be¬
lohnung abzua .
svrefeniusitr . 25 .

Parterre .

Tückt . Krikeuse
kuckt

Jacobi .
Hotel

. Naiia -rer Hof .
Sri . od . jg . Stau

im Makckinen -
ktovfen bewand .,
»um Ausbekk . d .

Wäkcke für %
Tag wöchent¬

lich gekuckt .
Cafe

Berliner Hof .
Taunusktrane 1 .
Einige Mädchen
als Packerinnen

Röderktratze 3 .
Stb .. kl . l »3im .»
Wohn , an ält .
Eben , kok.' », vm .
Näh Bdb . 2 I ,
Lindenburgallee
2 .3im . m . Küche
z. 1 . 7 . 40 z . vm .
Miete mtl . 38 .26
RM . Angeb . u .
Ä . 333 an T .-V .
Sck . mbl . Wohn -

kcklafz . zu vm .
lkriedriSktr . 41 .

2 . Stock rechts .
Saub . möbl .

Mank .
m . Lickt u . Ofen
in gutem Hauke ,
evtl . geg . Haus¬
arbeit zu ver¬
mieten . Ana . u .
T . 333 an T .- V .

Das Bild von Leuthen
Menzel - Skizze von Paus Rüthing

Der zwerghaft kleine Mann mit dem riesigen Schädel
ktand nun schon länger als eine halbe Stunde vor der ge¬
waltigen Leinwand , die eine ganze Wand seines Ateliers
einnahm . Dann raffte er ärgerlich seinen langen Maler -
Iittel zulammen und schlich von einer Zimmerecke ht die
andere , um zu dem Überlebensgroßen dort in das rechte ver -
weltrvlsche Verhältnis zu kommen . Die klare Wintersonne
ergoß ihr kaltes Licht auf den Farbenwinter des Bildes , der
lebendiger wirkte als der Berliner Winter des Jahres 1863
u - draußen , gesehen von diesem Atelierfenster Marien -
stratze 22 aus . Dicht bei dicht standen dort des großen Königs
Generale , weiter zurück , die Parole erwartend , die frierenden
Ordonnanzen . Ringsum Winter . Am Horizont das fchlachten -
gewohnte Heer . Auf allen Gesichtern lag lastende Spannung :
Der Tag von Leuthen rückt näher .

Der kleine Mann stieß keine Brille zurecht und starrte
u ^ ufrteden auf den vordersten General . Wütend stürzte er
Ito . ° uf ihn und kratzte ihm zwei llniformknövfe aus . um sie
gleto darauf realistischer wieder erstehen zu lassen . Beinahe
etn Jahr malte und schlick er ko vor dieser Leinwand herum

Ziegler , Franz , 66 Jahre , Herrngarlenstraße 9 — ® e»
mann . Meta , geb . Hagenea , Wwe ., 70 Jahre , Wcil -
str . 19 — Hossmann , Georg , 72 Jahre , Emser Str . 43 —
v - Basilewsky N - nna , 85 Jahre , Taunusstraße 62 —
Gebhardt , Wilhelm , 81 Jahre , Schachtstraße 26 —
Wintermeyer , Karl , 67 Jahre , W .-Sonnenberg , Ram -
bacher Straße 2 — Zerbe , Katharine , geb . Petrn ,Wwe ., 70 Jahre , W .-Rambach , Burgstraße 15 .

Heinrich Kannaneck
im Alter von 43 Jahren infolge seines vor 3 Jahren erlittenen
schweren Betriebsunfalles plötzlich verschieden ist .

In tiefer Trauer :
Maria Kannaneck u . Tochter Margot

nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden , Rambach , Laufenselden , u . Herne I. Westf .
Blücherstr . 10 .

Beisetzung am Mittwoch , den 5 . Juni , nachm . 2 )4 Uhr auf
dem Südfriedhof .

Kaufe
gute Bäcker .

Aufstellsacken ,
alte Porzellane ,

gute Gemälde .
Ferngläser .

Tevvicke ukw .
3 . Zimmermann
Taunusktr . 28 . 2 .

Eiskckrank .
Rollwand . ।

Kohl . -Badeoien .
emaill . Bade¬

wanne . Gasherd ,
wß . Kückenherd ,
z . kaufen gekuckt .

Klavver .
Taunusktr . 40 .

Tel . 28459 .

Gutes
Klavier

z kaufen gekuckt .
Klavver .

Taunusktr . 40 .
Tel 28459 .

Möbel
und ganze Ein¬
richtungen kauft

Kannenherg .
Schwalbacker
Straße 73 .

Tel . 23129 .

| MW |
Kleines .

gut einaeführtes
Reformhaus

zu verkaufen .
Anfr . u . R . 2747

an Anzeigen -
frenz , Mainz .

2 guterh . Kleider
( 1 seidenes und
1 Wollaeorgette .

Größe 46 ) .
zu verkaufen .

Anzuf . : v . 11 — 2
u . 18 — 20 Mr .
Adolfsallee 33 .

2 . Stock .

Möbl . Wohn -
Scklaf,immer

m . Kochgelegen¬
heit von (Ehe »

vaar sofort
( Zentrum ) aef .
Ana . u . E . 335
an Taabl .- Verl .

Arzt sucht
für sofort aut
möbl . Zimmer

mit Bad .
Ana . u . 335
an Taabl .- Verl .

Möbl . fev . 3im .
von berufstät .
Herrn kof . aek .
Eilangebote u .
H . 335 an den !
Taabl .-Derlaa .

für Litfaßsäulen (eventl . gelernter Tapezierer )

Schreinermeister

im Alter von 77 Jahren . Die Beerdigung findet
am Dienstag in aller Stille statt .

der mrchteten sich vor ihm , vielleicht auch die Erwachsenen .
War es bu kleine Figur mit dßm riesigen Schädel , auf dem
ein mächtiger Zylinder saß . der wenig zu dem tief herab¬
reichenden Mantel mit den abstehenden Taschen und Vorder¬
teilen paßte ? Rein , der weltenweise und weltenferne Blick ,
der starr über der Menschen Geschleckter dahinging . Roch
immer stand das große Bild im Atelier . Nie war seines
Schöpfers Gram über das gestohlene Motiv geheilt . In
tolafütlen Altersnachten fuhr her Meister noch oft darüber
her . Er kratzte aus . er matte nicht mehr daran . Zuweilen
murmelte der Alte : „ Der Dieb , der Halunke !" Nie wurde
das Bild fertig . Ein Torso , einer der gewaltigsten der
Kumtgeschichte , ragt es in unsere Zeit , die es „ Friedrichs des
Großen Ansprache an seine Generäle “ nennt .

Ält . Koch od . Köchin
wird gesucht .

Adresse zu erfragen im
Tagblatt - Derlag . Rb

felher , und in der Ferne , schattenhaft dahinflutend . die zer -
tylmmerte Armee Menzel sprang auf : „ Diese Kanaille ,
dieser Meissonler ! Deshalb stand er vor Monaten so ergriffen
vor meinem Leuthenhild . Dieser Halunke und Dieb .

" Er
griff nach seinem Hut und stürzte davon . --

. . 2ahre und Jahrzehnte vergingen . Das Reich war ge¬
gründet . Dann gingen auch seine Gründer dahin . Immer
neue Geichlechter stiegen auf . Menzel hatte „ Preußens herr¬
liche Geschichte in der beredtesten Sprache geschrieben "

, wie
Iretttofe sagte . Jeder Berliner kannte den Maler . Die Kin -

Viktoriastr . 45 ,
Tel , 24997 .

Zuverl . .ebrl ..ält .
Alleinmädckeu

Zu ält . Ehepaar .
Einf .- Saus . « eL
Vorzukt . 4 - 9 Uhr

Hosemann .
Nassauer

Straße 22 .
5g . Mädchen

zu 2 Kind .. 5 u .
6 Jahre , gesucht ,
ganz od . halbt .

Vorktellen :
Kll bis 13 Uhr .
Viktoriattr . 39 .

1 . Stock .
Ehrl . fleiß .

Mädchen
zum 15 . 6 . sucht

Metzgerei
Solln ,

Sckarnhorktftr . 1
Saub . ehrl .

Stundenfrau
2X4 - Stunden

gesucht .
_ & tßtaL 61, ...

Saub . zuverl .
Stundenfrau

sofort aesuckt .
Belte .

Gr . Vuraktr . 9 .

fMiiimlichs ^ erfonen |

Jg . Frikeuraeh .
gei . Müller u .

Schmidt .
Rrteörtoitr . 44 .

Tücht . Manu
sofort gesucht .

Karl Wilhelm .
Viktoriaktr . 45 .

Tel . 24997 .

Schön , er . möbl .
Erkerr . m .2 Bett ,
an berufst . Srn .
m . o . ohne Pens ,
z . vm . Soeben »
strafte 22 . 2 r .
Mbl . Mansarde
an berufstätig .
Rrl . zu vermiet .
Gr . Vuraktr . 5 .

2 . Stock links .
Gut möbl . Sim .
f . berufst . Herrn
Neroktraße 26 , 1
Möbel einktelleu
kaub . 3 . i . Abkckl .
frei . Bismarck -
rina 40 , Stb , 21 .
Garage für zwei
Wagen od . auck
als Werkst , frei .

Steinaaske 15 .
Sckeuerling .

Laden
s? riedrichktr . 18
mit Büro zum
1 . Juli z . verm .

Sckellenberg .
Sckillervlatz 2 .

| Mielgchtze 11
Junges Ehepaar
kuckt 1 — 2 - 3im . -
Wshn . Preisan - 1
geb . S . 333 TV .
2 Sim . u . Kücke . I
nur Vorderhaus . I

gekuckt
von Lehrerin

a . D . Ges . Ang .
erb . u . S . 333

Seit unb Stunden flogen dahin . Nie genügte ihm das Ee -
kckafiene mit der Fülle keiner Gestalten . Wieder stand er in
einer Ecke , ixe bunte Welt ihm gegenüber mit Wut und
Unzufriedenheit absuchend . Da läutete es . Er fuhr zusammen
und ging knurrend an die Tür . „ Was wollen Sie ? Brauche
keine Modelle .

" - „ Herr Kollege , ich bin Meissonier . Ich
komme aus Paris , um Ihnen einen Besuch zu machen .

" Es
mar eine glatte . Stimme und ein glatter Mann , der sofort
vor die Riesenlernwand trat und lange schwieg . Dann ging
er aui kernen kleinen Kollegen zu und ergriff seine Hand
- Wenn ich nicht Meissonler wäre "

, rief er pathetisch aus .
„ mochte ich Menzel kein .

" In keinen Augen aber konnte man
einen großen Entschluß leien .

Monate vergingen . Immer noch rang Menzel in gleicher
Unzufriedenheit mit feinem groben Bilde . Der Sommer war
getommen . Abends , ging der kleine , berühmte Mann in die
Schubertschen Vierituben . gegenüber dem Schauspielhaus ,um tomeigfam tm Kreise der Kollegen zu sitzen . Abend für
Abend . Und dort entschied sich das Schicksal des Bildes . Eines
Abends erzählte lemand an feinem Tische , daß Meisfonier .
Menzels Bewunderer und Weggenosse , im Pariser „ Salon "
ein herrliches Riefenbild . .Napoleons Rückkehr aus Ruß¬
land ausgestellt habe . Die Generale im Pelz , der Kaiser wie
etn gestürzter Gott in der Mitte . Ringsum Rußlands Schnee -

Mi »

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Böether - Tabletten
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Heute letzter Tag !
330 ßOO 830

AUF DER BÜHNE :

BAVARIA

Das Tagebuch eines Matrosen Erwachsene 40 Pf .

Jugend u . Wehrmacht 20 Pf .

THALIA - THEATER Kirchgasse 72

Im Beiprogramm :

Jugend !. 0 .20 RMErwachsene 0 .40 RM

UFAPALAST Werdet Mitglied der NSV ,

(hukbtin | | ■Slüdt fur . dat

Zu ganz kleinen Preisen :

MraMML 30 Pf .ErwachseneMhtni
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .

ein auf Freitag , den 71. gmri 19W, eotartttdflS 11 W ,

Hmtlidjc öekcinntmochungen

M
SJflPt

Miefe ätrJteichskrttedt der NSDAP .

Heute

letzter Tag 1

Morgen Dienstag 2 |
15

WOCHENSCHAU -

Sonderveranstaltung

Das deutsche Schwert

schreibt Geschichte

Hut - u . Ansteck -
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

Persönl . Auftreten von
Geska und Peel , den

besten

Patund Patachon
- Parodisten

Pat und

Patachon

schlagen sich

durch
der letzte und lustigste
Tonfilm dieses beliebten

Komikerpaares

cM

Gebt den Tieren

täglich

öfters kikches

Tmttoafier !

Ein Film , der von alt und jung mit

Begeisterung aufgenommem werden

wird , läuft morgen an !

KNEIPP - BAD

Walkmühlstraße 15 • Ruf 26950
wieder täglich geöffnet von
9 - 12 und 15 - 18 Uhr

Badezeit : Damen Montag , Mitt¬
woch , Freitag • Herren Diens¬

tag , Donnerstag , Samstag
Sprechstunden : täglich von 10

bis 12 und 15 — 17 Uhr , außer

Donnerstag nachmittags
H . KUNZ , Heilpraktikerin

liebes -

schule
Der erfolgreiche Ufafilm mit

Luise Ullrich

Viktor Staal

Joh . Heesfers

Film -

Palast

Dr . Ing . Anton Wunderer

Erika Wunderer , geb . Zimmer

Vermählte

Wir berufen hiermit unsere

ordentliche Hauptversammlung

HofinerAkkordeons
und andere Marken neu eingetroffen

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl

Alle Ersatz - und
Zubehörteile

Saiten für
alle Instrumente

Telefon 23263

Täglich 2 . 30 Uhr nachmittags

Wochenschau
Sonder Veranstaltungen

mit den

neuesten

Frontberichten

Filet - Planes
Cftimiti Pianohaus, Rheinstra0e52
9Ullilll £ gegenüb. Landesbibüoth;

München , 3 . Juni 1940 Wiesbaden , Hlndenburgallee 99

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Frankfurt nm Main

Ab morgen Dienstag !

Zwielicht
Der erregende neue

UFA - Kriminalfilm mit

Ruth Hellberg
Viktor Staal

Paul Wegener
Carl Raddatz

AKTEN •
unter Garantie des Einstampfens kauft u. holt

M . Gauen , Helenenstr . 16 , Ruf 28832

Deutsches Theater : Montag , 3. Juni 1940 ,
19 — 21 .45 Uhr : „Der Zarewitsch "

, Et .-R . A ,
34 . — Dienstag . 4. Juni 1940 . 19 bis
22 .30 Uhr : „ Carmen "

, St .-R . B , 33

Residenz -Theater : Montag . 3. Juni 1940 ,
20 .15— 22 .15 Uhr : „Drei blaue Augen " . —
Dienstag , 4 . Juni 1940 , 20 .15— 22 .15
Uhr : „ Seltsam ^ 5-llhr -Tee "

.
Kurhaus . Dienstag , 4 . Juni 1940 , 16 Uhr .

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 4 . Juni 1940 ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst Schalck .

Scala -Bariete . Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Meister -Clowns 4 Albano und
weitere 8 Erotz -Variet6 -Nummern .

Film -Theater :
Us - -Pal °st : „ Liebesschule " . Tägl . 14 .30 Uhr

Wochenschau -Sondervera nstaltung .
Walhalla : „Das jüngste Gericht . Bühne .

Die vier Imperials .
Thalia : „Pat und Patachon schlagen sich

durch " . Auf der Bühne : Persönliches Auf¬
treten von Geska und Peel , den besten

Pat - und Patachon -Parodiften . 14 .15 Uhr :
Wochenschau -Sonderveranstaltung .
Film -Palast : „Das Lied der Wüste " . Tag .

lich 15 Uhr : Wochenschau -Sondervera » .
staltung .

Capitol : „ Eine Nacht an der Donau " .
Apoll » : . 2 . Woche : „Das Recht auf Liebe " .

14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonderveranstalt .
Urania : „Das verliebte Hotel " mit Anni

pndra .
Luna : „Ich liebe Dich ."

Olympia : „ Menschen , Tiere , Sensationen " .
Union : „Die Puppcnfee

" .

IMiedms |

Tausche
bl . Kinderwagen

gegen Sport¬
wagen . Loos .

Schierst . Str . 18 .

Zwei Tage ^ grohe

MMlM - MItMW
Mittwoch , den 5 . Juni und Donnerstag , den
6 . Juni 1940 , jeweils vormittags 9 .30 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ick in
meinem Versteiserungslokal

BiesBflöra , SWeiM 2
aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :

Prachtvolles fläm . Speisezimmer und sonst .

fversezimmsr
- Eiurichtungeu

weibett . Nuhb .- Schlafzimmer m . Sviegel -
schrank
Serreuzimmer - Eiurichtungen
Elegantes Wohnzimmer
Antike Schränke . Tische . Stühle . Sofas .
Backensessel . Kunstgegenstände u . Ölgemälde .
Einzelmöbel : Bücherschränke , eich ., nutzb .
und mahag . Vitrinen , Zierschränkchen .
Büfetts . Kredenzen , gut . Klavier . Erammo -
vbone . Diplomat . vrima Lederklubsosa .
Leder - , Gobelin - und ' Polstersessel . Sofas .
Couch . Chaiselongue . 6 egale Lederstühle .
Dielenmöbel . Tische und Stühle aller Art .
inod . Fluraarderob . . Svieaelsthra .uk . Wäsche¬
schränke . Solz - und Metallbetten . Wasch¬
kommoden . Nachttische . Vertikos , mod .
Ständerlamve . sowie andere Belcuchtungs -
körver . Uhren . Spiegel . Bild .. Kleinmöbel .
Badezimmereinrichtung : Wanne . Dovvel -
waschbecken f . fliest . Wasser . Wandspiegel u .
Gasbadeofen .
Hotelsilber : ein - , zwei - u . dreiteil . Platten .
Saucieren in allen Erösten . Kannen und
Bestecke . m
Ferner Rollwand ( 3,50 m ) , Paravents .
Schreibmaschine . Foto - Avvarat . Tisch -Näb -
maschine m . ei . Betr . . Nähmaschine ( Marke
Mundlos ) . 2 Vervielsältigungs -Avvarate .
Wische . Kleider . Vorhänge . Portieren ,
zwer egale Kamelhaarkoltern . Steppdecke .
Matratzen , Federbetten . Vorlagen , sehr
schönes Bauerngeschirr . Sveise - und Kaffee -
Service . graste Partie Porzellan . Glas und
Geschirr . Ausstell - und Dekorationsgegen -
stände . zweitür . Eisschrank . Eiskiste . iebr
guter Gasbackofen , zweiflam . Gasherd mit
Ständer , zweiflam . Soirituskocher . Kaffee¬
maschine . Svarberdchen . 1 clektr . Dkotor
( 1 .6 PS ) , elektr . Toaströster . elektr . Heiz -

\ öschen . Waage mit Laufgewicht . Stebleiter .
sowie Haushaltungsgeräte aller Art .

Besichtigung : Dienstag , den 4 . Juni 194 (1 von
8— 15 llhr , sowie jeweils vor Beginn der
V « rtteig « uug .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator .

Lw llcrolatz 2 . Wiesbaden . Telefon 23065 .

Bekanntmachung .

Diejenigen Hotel - und Easthausbesitzer usw ., die zu
Beginn des Krieges Matratzen , Kopfpolster , Woll - und
Steppdecken und dergl . zu Lagerzwecken auf Ersuchen
dem Polizeipräsidium Wiesbaden zur Beifügung ge¬
stellt und ihre Ansprüche hierfür bisher noch nicht schrift¬
lich hierher gemeldet haben , werden aufgesordert , dies
bis zum 15 . Juni d . I . nachzuholen . Die Vergütungen
bezw . Entschädigungen werden alsdann festgesetzt und
gelangen demnächst zur Auszahlung . Sachentschädi -
gungen können nicht gewährt werden . »

Etwa nach dem 15 . Juni d . I . eingehende An¬
sprüche können nicht mehr berücksichtigt werden .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1940 .
Set Polizeipräsident

gez . Freiherr von Eableuz .

TÄGLICH T8
Uhr

( Kassenöffnung 2 Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau !

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬

ten und nicht
mehr . brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

MWAiWliskiW » Dung .

Die Maul - und Klauenseuche in den Stadtbezirken
W .-Bierstadt und W .-Erbeuheim und in der Kupfer -
mühlc in Wiesbaden ist erloschen .

Die angeordneten Sperrmatznahmen werden hier¬
mit aufgehoben .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

Betcrinärpolizei .

in unser BerwaltungSgebSud « tu Frankfurt trat Main , «srüneburgplag .
Tagesordnung :

1. Vorlage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für 1939 mit dem
Prüfungsbericht des Aussichtsrats und Beschlußfassung über die Gewinnver .
tetlung .

2. Entlastung von Vorstand und AussichtSrok.
3. Wahlen zum AuffichtSrat .
4. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1940.

Zur Teilnahme au der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts find
gemafi 8 22 der Satzung nur die Aktionäre berechtigt , die ihre Aktien spätestens bis
zum Ablauf des 17. Juni 1940 bei einer der unten bezeichneten Hinterlegungsstellen ,
bei einem Notar oder bei einer Wcrtpapiersammelbank während der üblichen Ge -
schäftsstunden hinterlegen . Im Fall der Hinterlegung bei einem Notar ist die von
diesem hierüber auszustellendc Bescheinigung , welche die hinterlegten Stücke nach
Nummer , Gattung und Betrag zu bezeichnen hat . spätestens bis zum ssblauf des
18. Juni 1940 bei einer unserer unten ausgesührten Gcfellschaftskassen cinzureichen .
Hinterlegungsstellen sind :

<fcic GesellschastSkafsen:
bei unserer Zentral -Finanzoerwaltung , Berlin RW 7, Unter den Linden 28,
bei unserer Bankabtcilung . Frankfurt am Main , Grüveburgplatz .

sowie bei unseren Werken :
Berlin SD36 . Frankfurt am Main <HSch|k, Leverkusewb .Köln , LgdwMhastn g.Rh .,
Uerdingen a . Niederrhein ,

die Firma Kalle & Co Akrienaesellschast, Wiesbaden .Biebrich .
Heiner nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlasfungeo t

Deutsche Bank . Berlin .
Berliner Handels -Gesellschaft, Berlin .
Commerzbank Aktiengesellschaft, Berlin .
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft, Berlin ,
Dresdner Bank , Berlin ,
Merck , Finck S- Co ., Berlin ,
Rcichs -Kredit -Gesellschast Aktiengesellschaft, Berlin ^
Delbrück Lchickicr & Co ., Berlin .
Saldo & Co . G . m. b. H., Berlin .
M -tallgescMchast Aktiengesellschaft, Frankfurt (Mail »
Gebrüder Betbmann , Frankfurt (Main ),
« corg Hauck & Sohn , Frankfurt (Mains , ,• B Metzler seel. « ohn & Co, . Frankfurt (Mains ,
Schröder Gebrüder & Co, . Hamburg ,
M . M . Warburg L Co .. Kommanditgesellschaft , Hambstrg ,
Bankhaus Ps -rdmenge » & Co ., Köln a . Rh „
N . H . Stein . Köln a. Rh ..
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt , Leipzig,
Bäuerische Hypotheken - und Wechsel-Bank . München ,
Bäuerische Bereinsbank . München ,

1
Seiler & Co., München .
Merck . Finck & Co .. München ,
Creditanstalt Bankverein . Wien ,
Länderbank Wien Aktiengesellschaft. Wien .

Qrjyifiuä lMains , den sstJpni - iogo
Da BdtgH »

e ® i
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f sd « iozen Ner =en. 1
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